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Gemäß Artikel 8 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des Rates (die Fu-
sionskontrollverordnung) geht Hutchison 3G Austria Holdings GmbH (H3G Austria 
Holdings) hiermit die folgenden Verpflichtungen (die Verpflichtungen) ein, damit 
die Europäische Kommission (die Kommission) den Erwerb von Orange Austria 
Telecommunications GmbH (Orange) (H3G Austria Holdings und Orange sind 
zusammen die Vertragsparteien) durch eine Entscheidung gemäß Artikel 8 Abs. 2 der 
Fusionskontrollverordnung (die Entscheidung) für vereinbar mit dem Gemeinsamen 
Markt erklären kann. 

Die Verpflichtungen werden an dem Tag, an dem die Entscheidung erlassen wird, 
wirksam. 

Dieser Text ist unter Berücksichtigung der Entscheidung, soweit die Verpflichtungen 
als Bedingungen und Auflagen damit verbunden sind, und im allgemeinen Rahmen 
des Gemeinschaftsrechts, insbesondere unter Berücksichtigung der Fusionskontroll-
verordnung und unter Bezugnahme auf die Mitteilung der Kommission über nach der 
Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 802/2004 der 
Kommission zulässige Abhilfemaßnahmen auszulegen. 

A. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

1. Für die Zwecke der Verpflichtungen haben die folgenden Begriffe die fol-
genden Bedeutungen: 

Abschluss bezeichnet den Abschluss des Erwerbs von Orange durch H3G 
Austria Holdings (unter anderem) durch die Übertragung des Gesellschaft-
skapitals von der Styrol Holding 1 GmbH an H3G Austria Holdings. 

Beantragende Partei bezeichnet einen MVNO, der den Großabnehmer-
zugang zu dem H3G-Netzwerk wünscht, um als MVNO in Österreich End-
kunden Mobilfunkkommunikationsdienste für Endabnehmer anzubieten, und 
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der keinen in Österreich tätigen Mobilfunknetzbetreiber direkt oder indirekt 
beherrscht, nicht von einem solchen beherrscht wird oder unter gemeinsamer 
Beherrschung mit ihm steht oder anderweitig mit ihm verbunden ist. 

Begrenzung der beantragenden Parteien bezeichnet diejenige Anzahl von 
beantragenden Parteien, deren zusammengefasster prognostizierter Daten-
verkehr zu keinem Zeitpunkt während der Laufzeit der Verpflichtungen 30 % 
der Kapazität des H3G-Netzwerks übersteigt. Für diesen Zweck gilt die 
Grenze von 30 % der Kapazität des H3G-Netzwerks als erreicht, wenn das 
Datenverkehrsvolumen im H3G-Netzwerk in einem bestimmten Monat eine 
der folgenden Schwellen überschreitet: 180 Millionen Sprachminuten oder 
900 Millionen MB oder 120 Millionen SMS. Um künftigen Kapazitätser-
weiterungen des H3G-Netzwerks Rechnung zu tragen, werden diese Schwel-
len an das im letztverfügbaren RTR Telekom Monitor für den gesamten Mo-
bilfunkkommunikationsmarkt veröffentlichte Volumen gekoppelt, wobei der 
Basiswert für diese Indexierung das letzte im RTR Telekom Monitor zum 
1. Januar 2013 veröffentlichte Volumen ist. Für diesen Zweck werden die 
Schwellen an dem Tag indexiert, der auf die Veröffentlichung im aktuellsten 
RTR Telekom Monitor folgt. 

Erster Veräußerungszeitraum bezeichnet den Zeitraum vom Wirksamkeits-
datum bis zu dem Tag, an dem die TKK die Ausschreibungsunterlagen für die 
TKK-Versteigerung veröffentlicht. 

Geeigneter neuer Mobilfunknetzbetreiber bezeichnet ein Unternehmen, das 
durch den Erwerb des Verkaufsspektrums und des Versteigerungsspektrums 
ein neu hinzukommender Mobilfunknetzbetreiber in Österreich werden möch-
te und keinen in Österreich tätigen Mobilfunknetzbetreiber direkt oder indirekt 
beherrscht, nicht von einem solchen beherrscht wird oder unter gemeinsamer 
Beherrschung mit ihm steht oder anderweitig mit ihm verbunden ist. 

H3G Austria Holdings bezeichnet die Hutchison 3G Austria Holdings 
GmbH, eine nach österreichischem Recht gegründete Gesellschaft mit einge-
tragenem Sitz in der Guglgasse 12/10/3, Gasometer C, 1110 Wien. 

H3G: Hutchison 3G Austria GmbH, eine nach österreichischem Recht ge-
gründete Gesellschaft mit eingetragenem Sitz in der Guglgasse 12/10/3, Ga-
someter C, 1110 Wien. 

H3G-Netzwerk bezeichnet vorbehaltlich etwaiger Beschränkungen, die in na-
tionalen Roamingverträgen oder Verträgen über die gemeinsame Nutzung von 
Infrastruktur (einschließlich Anlagen) mit Dritten enthalten sind, das jeweils 
von H3G in Österreich betriebene oder benutzte Mobiltelekommunika-
tionsnetzwerk (zur Klarstellung: einschließlich der Veränderung, die sich aus 
der Integration des Orange-Netzwerks ergibt, sowie der Komponenten, deren 
Eigentümer H3G und Dritte sind). 

Käufer bezeichnet den geeigneten neuen Mobilfunknetzbetreiber, der von der 
Kommission als Erwerber des Verkaufsspektrums und des Ver-
steigerungsspektrums genehmigt wurde. 
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Lizenz bezeichnet eine nach dem österreichischen Telekommunikationsgesetz 
erteilte Lizenz. 

Mobile Virtual Network Enabler bezeichnet einen Anbieter von Infrastruk-
tur und Dienstleistungen (einschließlich Kerninfrastrukturdienstleistungen), 
durch den einen virtuellen Mobilfunknetzbetreiber befähigt wird, Dienstleis-
tungen für Endkunden anzubieten. 

MVNO bezeichnet eine Person, die: 

(a)  keinen in Österreich tätigen Mobilfunknetzbetreiber direkt oder indi-
rekt beherrscht, nicht von einem solchen beherrscht wird oder unter 
gemeinsamer Beherrschung mit ihm steht oder anderweitig mit ihm 
verbunden ist und 

(b)  unter ihrem eigenen Markennamen durch die Nutzung des Netzwerks 
eines Mobilfunknetzbetreibers Mobilfunkdienste für Endkunden bereit-
stellt (oder bereitzustellen wünscht) und 

(c)  für ihre eigene Kernnetzwerkinfrastruktur sorgt, indem sie entweder 
Eigentümer ihres eigenen Kernnetzwerks oder eines Teils davon ist o-
der es ganz oder teilweise von einem Dritten wie beispielsweise einem 
Mobile Virtual Network Enabler oder durch separate Aushandlung und 
Vereinbarung der Geschäftsbedingungen (und kostenorientierten Ge-
bühren unter Berücksichtigung der Investition und der Betriebsauf-
wendungen von H3G, wobei sich eine angemessene Rendite aus der 
Investition und diesen Aufwendungen ergeben muss) mit H3G erhält, 
und 

(d)  in Österreich keine Lizenz(en) für Frequenzspektren besitzt, (i) bezüg-
lich welcher sie am Tag der Unterzeichnung des MVNO-Vertrags den 
Außenempfang für mehr als 5 % der österreichischen Bevölkerung er-
reicht hat oder (ii) die am Tag der Unterzeichnung des MVNO-
Vertrags Außenempfangsverpflichtungen für mehr als 5 % der österrei-
chischen Bevölkerung enthält (enthalten). Für diesen Zweck ist der Be-
völkerungsanteil in derselben Art definiert wie in den Empfangs-
verpflichtungen, die in den in Österreich bestehenden Spektrumlizen-
zen enthalten sind, bzw. wenn dort keine Methode festgelegt ist, in der-
selben Art, wie in der Entscheidung der Telekom-Control-Kommission 
vom 20. November 2000, K 15e/00 (Anhang IV, § 9) beschrieben. 

MVNO-Vertrag bezeichnet einen Vertrag über den Großabnehmerzugang zu 
dem H3G-Netzwerk, der zwischen H3G und dem Anfangs-MVNO (gemäß 
Definition in Punkt 6) oder einer beantragenden Partei, je nach Zusammen-
hang, geschlossen wird. 

Referenzangebot bezeichnet das als Anhang 1 beigefügte Dokument, das auf 
der Website von H3G in Übereinstimmung mit dem nachfolgenden Punkt 4(a) 
veröffentlicht wird. 
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TKK bezeichnet die Telekom-Control-Kommission, eine gemäß §§ 116 ff. 
des österreichischen Telekommunikationsgesetzes eingerichtete Kollegialbe-
hörde. 

TKK-Versteigerung bezeichnet die bevorstehende, von der TKK durchzufüh-
rende Versteigerung, die gegenwärtig für 2013 geplant ist und ein für einen 
neuen Teilnehmer am österreichischen Markt reserviertes Spektrum im 800-
MHz-Frequenzbereich umfasst. 

Überwachungstreuhänder bezeichnet eine oder mehrere von den Vertrag-
sparteien unabhängige natürliche oder juristische Person(en), die von der 
Kommission genehmigt und von H3G Austria Holdings ernannt ist (sind), und 
die die Pflicht hat (haben), die Erfüllung der mit der Entscheidung verbun-
denen Bedingungen und Auflagen durch H3G Austria Holdings zu überwa-
chen. 

Verkaufsspektrum bezeichnet das in Punkt 9 definierte Spektrum. 

Versteigerungsspektrum bezeichnet das Spektrum, das die TKK für einen 
neuen Teilnehmer an der TKK-Versteigerung reserviert. 

Wirksamkeitsdatum bezeichnet den Tag, an dem die Entscheidung erlassen 
wird. 

Zweiter Veräußerungszeitraum bezeichnet den Dreimonatszeitraum, der an 
dem späteren der folgenden Zeitpunkte beginnt: (a) dem Ende des Zeitraums, 
in dem gegen eine TKK-Versteigerung Einspruch erhoben werden kann und 
kein Einspruch erfolgte, oder (b) falls innerhalb der geltenden Frist beim Ver-
waltungsgericht und/oder beim Verfassungsgericht Einspruch erhoben wurde, 
der Tag, an dem eine rechtskräftige Entscheidung über diesen Einspruchs er-
geht. 

B. VERPFLICHTUNG, DEN GROSSABNEHMERZUGANG FÜR DIE 
BEANTRAGENDEN PARTEIEN VERFÜGBAR ZU MACHEN 

2. H3G Austria Holdings verpflichtet sich, dafür zu sorgen, dass H3G nach der 
Durchführung der Transaktion den Großabnehmerzugang zu dem H3G-
Netzwerk für die beantragenden Parteien bis zu der Höhe der Begrenzung der 
beantragenden Parteien verfügbar macht, wobei ein Maximum von 16 bean-
tragenden Parteien gilt. 

3. H3G ist nicht verpflichtet, zu irgendeinem Zeitpunkt die technische Um-
setzung des Großabnehmerzugangs für mehr als zwei MVNO im H3G-
Netzwerk durchzuführen. Dabei gilt, dass, sofern die technische Umsetzung 
für einen MVNO länger als zwölf aufeinanderfolgende Monate dauert, dieser 
MVNO für die Zwecke der Berechnung der vorgenannten Grenze nicht in die 
Anzahl der MVNO einbezogen wird. 



RECHTSSACHE COMP M.6497 H3G / ORANGE 
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 5 

4. Damit der in Punkt 2 genannte Zugang in gerechter und nicht-
diskriminierender Weise verfügbar ist, verpflichtet sich H3G, dafür zu sorgen, 
dass: 

(a) die Einzelheiten der Bedingungen, zu denen der Zugang verfügbar ist, 
vorbehaltlich kleinerer Änderungen, die jeweils erforderlich werden 
können, auf der H3G-Website in der Form des Referenzangebots ver-
öffentlicht werden und 

(b) wenn eine beantragende Partei schriftlich beantragt, MVNO im H3G-
Netzwerk zu werden, H3G in redlicher Absicht Verhandlungen zum 
Abschluss eines MVNO-Vertrags auf der Basis der in dem Referen-
zangebot beschriebenen Grundsätze aufnimmt. Wenn die Vertrag-
sparteien nicht innerhalb eines Zeitraums von fünf Monaten ab dem 
Eingang des schriftlichen Antrags bei H3G die Bedingungen eines 
MVNO-Vertrags vereinbart haben, und vorausgesetzt, dass die Ge-
schäftsführer von H3G und der beantragenden Partei die strittigen 
Punkte nicht innerhalb von zwei Wochen, nachdem ihnen die Ange-
legenheit von einer der Vertragsparteien schriftlich übergeben wurde, 
lösen konnten, kommt ein Schnellschlichtungsverfahren in Überein-
stimmung mit dem untenstehenden Abschnitt F zur Anwendung. 

5. Falls H3G mit weiteren MVNO über die Begrenzung der beantragenden Par-
teien hinaus MVNO-Verträge abschließen möchte, kann das Unternehmen 
dies nach seinem freien Ermessen tun, und diese Verpflichtungen (zur Klar-
stellung: einschließlich der im Referenzangebot enthaltenen Bedingungen) 
gelten nicht. 

C. ANFÄNGLICHE VERPFLICHTUNG, EINEN MVNO-VERTRAG AB-
ZUSCHLIESSEN  

6. H3G Austria Holdings verpflichtet sich, dafür zu sorgen, dass H3G auf der 
Basis des Referenzangebots einen MVNO-Vertrag mit einem von der Kom-
mission zu genehmigenden MVNO abschließt (Anfangs-MVNO). H3G wird 
den Erwerb von Orange nicht abschließen, bevor die Unterzeichnung des 
MVNO-Vertrags mit dem Anfangs-MVNO mit der vorherigen Genehmigung 
des Anfangs-MVNO durch die Kommission erfolgt ist. 

7. Für diesen Zweck muss ein Anfangs-MVNO, damit er von der Kommission 
genehmigt wird: 

(a) unabhängig von und unverbunden mit H3G oder einem in Österreich 
tätigen Mobilfunknetzbetreiber sein; 

(b) die finanziellen Ressourcen, die erwiesene Expertise und die Motiva-
tion besitzen, um eine funktionsfähige und aktive Konkurrenzkraft im 
Wettbewerb mit H3G und anderen Konkurrenten im österreichischen 
Markt für Mobilfunkkommunikation für Endkunden zu sein. Unter-
nehmen, die die vorerwähnten Kriterien erfüllen, können (unter an-



RECHTSSACHE COMP M.6497 H3G / ORANGE 
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 6 

derem) bestehende MVNO, Unternehmen mit Telekommunikationsak-
tivitäten, spezialisierte Online-Einzelhändler in Österreich oder Mas-
senmarkt-Einzelhändler in Österreich sein; und 

(c) angesichts der Informationen, die der Kommission zur Verfügung ste-
hen, erwarten lassen, dass er alle notwendigen Genehmigungen der be-
treffenden Aufsichtsbehörden für die Tätigkeit als MVNO in Öster-
reich erhält. 

8. Wenn H3G einen Vertrag mit dem Anfangs-MVNO abgeschlossen hat oder 
bald abschließen wird, stellt H3G der Kommission eine Kopie des MVNO-
Vertrags und eine vollständig dokumentierte und begründete schriftliche Erk-
lärung zur Verfügung, sodass die Kommission prüfen kann, ob die vorgenan-
nten Kriterien erfüllt sind und der MVNO-Vertrag in einer Art und Weise 
geschlossen wird, die mit diesen Verpflichtungen vereinbar ist. Die in Ab-
schnitt C erwähnten Verpflichtungen gelten als von H3G Austria Holdings er-
füllt, sobald die Kommission den Anfangs-MVNO genehmigt und H3G einen 
Vertrag mit dem Anfangs-MVNO geschlossen hat. 

D. VERPFLICHTUNG, DAS VERKAUFSSPEKTRUM ZUM VERKAUF 
ANZUBIETEN 

9. Das Verkaufsspektrum besteht aus 2 x 10 MHz aneinandergrenzenden Spek-
tren im 2,6-GHz-Frequenzband. 

10. H3G Austria Holdings verpflichtet sich, dafür zu sorgen, dass H3G im ersten 
Veräußerungszeitraum anbietet, das Verkaufsspektrum an einen einzigen ge-
eigneten neuen Mobilfunknetzbetreiber zu veräußern. Dabei gilt, dass die Ver-
einbarung, das Verkaufsspektrum im ersten Veräußerungszeitraum zu ver-
kaufen, der Vorbedingung unterliegt, dass der geeignete neue Mobilfunknetz-
betreiber auch das Versteigerungsspektrum erwirbt. 

11. Für den Fall, dass (a) H3G im ersten Veräußerungszeitraum keinen Vertrag 
über die Veräußerung des Verkaufsspektrums abgeschlossen hat oder (b) der 
Erwerber des Verkaufsspektrums im ersten Veräußerungszeitraum nicht auch 
das Versteigerungsspektrum erwirbt, verpflichtet sich H3G Austria Holdings, 
dafür zu sorgen, dass H3G dem Erwerber des Versteigerungsspektrums im 
zweiten Veräußerungszeitraum das Verkaufsspektrum zum Verkauf anbietet. 
Trifft (a) zu, so darf H3G das Verkaufsspektrum nicht zu einem Mindestpreis 
anbieten, ist aber nicht verpflichtet, das Verkaufsspektrum für einen Preis von 
weniger als null zu verkaufen. Trifft (b) zu, so ist der Kaufpreis für das Ver-
kaufsspektrum derjenige Preis, der mit dem während des ersten Veräuße-
rungszeitraums von der Kommission genehmigten Erwerber vereinbart wurde, 
vorausgesetzt, dieser Preis erscheint mit Blick auf die Kaufpreise ver-
gleichbarer Spektrumsgrößen bei früheren Spektrumsversteigerungen in 
Österreich nicht unangemessen hoch. 

12. Die Verpflichtung, das Verkaufsspektrum zu veräußern, steht unter dem Vor-
behalt, dass das Verkaufsspektrum eine Auflage für den Käufer enthält, sein 



RECHTSSACHE COMP M.6497 H3G / ORANGE 
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 7 

Netzwerk innerhalb eines von der TKK festzulegenden Zeitraums auf einen 
Versorgungsbereich auszudehnen, der dem gegenwärtig erforderlichen Min-
destversorgungsbereich innerhalb des 2,6-GHz-Frequenzbandes entspricht. 

13. Die Veräußerungsverpflichtung von Abschnitt D, Punkt 10 und 11 gilt als von 
H3G Austria Holdings erfüllt, wenn H3G bis zum Ablauf des zweiten Veräu-
ßerungszeitraums einen verbindlichen Kaufvertrag über den Verkauf des Ver-
kaufsspektrums an den Erwerber des Versteigerungsspektrums abgeschlossen 
hat und dieser Erwerber in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
nachfolgenden Punkte 16–17 von der Kommission genehmigt wurde. Dabei 
gilt für den Fall, dass das Versteigerungsspektrum nicht erworben wird oder 
dass der Erwerber des Versteigerungsspektrums sich entscheidet, das Verkauf-
sspektrum nicht zu erwerben, dass für H3G Austria Holdings keine weitere 
Verpflichtung besteht, für die Veräußerung des Verkaufsspektrums zu sorgen, 
und H3G berechtigt ist, das Verkaufsspektrum weiterhin in Übereinstimmung 
mit den Bedingungen der betreffenden Lizenz zu nutzen. 

14. Wenn das Verkaufsspektrum veräußert wird, wird das Verkaufsspektrum frei-
gegeben bzw. gelöscht, und alle damit verbundenen Lizenzen werden, soweit 
sie sich auf das Verkaufsspektrum beziehen, spätestens einen Monat nach dem 
zweiten Veräußerungszeitraum von H3G an den Käufer übertragen. 

15. Falls zu irgendeinem Zeitpunkt nach der Veräußerung des Verkaufsspektrums 
der Käufer nicht mehr die Anforderungen für einen geeigneten neuen Mobil-
funknetzbetreiber erfüllt, ist H3G vorbehaltlich der nach österreichischem 
und/oder EU-Recht erforderlichen Genehmigungen, einschließlich der TKK-
Genehmigungen, berechtigt, das Verkaufsspektrum vom Käufer zu dem Preis 
zurückzuerwerben, den der Käufer an H3G gezahlt hat, und unter solchen Um-
ständen ist der Käufer verpflichtet, das Verkaufsspektrum innerhalb eines Zei-
traums von sechs Monaten freizugeben bzw. zu löschen und an H3G zu-
rückzugeben. 

Der Käufer 

16. Das Verkaufsspektrum wird nur an einen von der Kommission genehmigten 
geeigneten neuen Mobilfunknetzbetreiber veräußert. Um die Genehmigung 
der Kommission zu erhalten, muss für den geeigneten neuen Mobilfunknetz-
betreiber Folgendes zutreffen: 

(a) er muss das Versteigerungsspektrum erworben haben oder zu erwerben 
beabsichtigen; 

(b) er muss unabhängig von und unverbunden mit H3G oder einem in Ös-
terreich tätigen Mobilfunknetzbetreiber sein; 

(c) er muss die ernsthafte und redliche Absicht haben, in den österreichi-
schen Mobilfunkkommunikationsmarkt für Endkunden einzutreten; 

(d) er muss die finanziellen Ressourcen, die erwiesene Expertise und die 
Motivation besitzen, um das Verkaufsspektrum als eine funktions-
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fähige und aktive Konkurrenzkraft im Wettbewerb mit H3G und an-
deren Konkurrenten im österreichischen Markt für Mobilfunkkommu-
nikation für Endkunden zu nutzen, und 

(e) es darf angesichts der Informationen, die der Kommission zur Ver-
fügung stehen, weder wahrscheinlich sein, dass er nach dem ersten An-
schein Wettbewerbsbedenken hervorruft, noch, dass durch ihn ein Ri-
siko entsteht, dass die Umsetzung der Verpflichtungen verzögert wird, 
und es muss insbesondere realistisch zu erwarten sein, dass er alle 
notwendigen Genehmigungen der betreffenden Aufsichtsbehörden für 
den Erwerb des Verkaufsspektrums erhält (die Anforderungen an den 
Käufer). 

17. Der endgültige verbindliche Kaufvertrag steht unter der Bedingung der Ge-
nehmigung durch die Kommission. Wenn H3G mit dem geeigneten neuen 
Mobilfunknetzbetreiber einen Vertrag abgeschlossen hat oder bald abschließen 
wird, stellt H3G Austria Holdings der Kommission und dem Überwa-
chungstreuhänder einen vollständig dokumentierten und begründeten 
Vorschlag einschließlich einer Kopie des endgültigen Vertrags zur Verfügung. 
H3G Austria Holdings muss in der Lage sein, der Kommission zu beweisen, 
dass der geeignete neue Mobilfunknetzbetreiber die Anforderungen an den 
Käufer erfüllt und dass das Verkaufsspektrum in einer Art und Weise verkauft 
wird, die mit den Verpflichtungen vereinbar ist. Für die Genehmigung über-
prüft die Kommission, ob der geeignete neue Mobilfunknetzbetreiber die An-
forderungen an den Käufer erfüllt und ob das Verkaufsspektrum in einer Art 
und Weise verkauft wird, die mit den Verpflichtungen vereinbar ist. 

Verbundene Verpflichtungen 

18. Wenn das Verkaufsspektrum veräußert wird, muss H3G Austria Holdings da-
für sorgen, dass: 

(a) H3G dem Käufer nationales Roaming im H3G-Netzwerk auf der 
Grundlage derjenigen Gebühren und im Wesentlichen derjenigen Be-
dingungen mit den nötigen Änderungen anbietet, die in dem als An-
hang 1 beigefügten Referenzangebot enthalten sind, außer dass die 
Punkte 9, 10, 46, 48 und 49 des Referenzangebots keine Anwendung 
finden. Die Laufzeit des nationalen Roamingvertrags wird bis zu sechs 
Jahre ab dem Ende des zweiten Veräußerungszeitraums betragen, wo-
bei jedoch gilt, dass diese Laufzeit spätestens zehn Jahre nach dem 
Wirksamkeitsdatum endet. H3G ist berechtigt, den nationalen Roam-
ingvertrag zu kündigen, wenn der Käufer mehr als 30 % der Kapazität 
des H3G-Netzwerks (gemäß Definition in Übereinstimmung mit der 
Begrenzung der beantragenden Parteien im obigen Abschnitt A) ver-
langt. H3G bietet Mobilitätsszenarien (Handover und Neuanwahl) und 
potenzielle Funknetzeinstellungen (z. B. Sperrung der Location Area) 
an, wobei prinzipiell der Käufer die Netzwerk-Realisierungskosten zu 
tragen hat, die H3G in angemessener Weise bei der Erfüllung derarti-
ger Wünsche entstehen. Die genauen Bedingungen werden nach Treu 
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und Glauben zwischen H3G und dem Käufer ausgehandelt und verein-
bart; 

(b) H3G dem Käufer unter Beachtung der zugrundeliegenden Bedingun-
gen der betreffenden Anlagenmietverträge die Mitbenutzung (im Sinne 
von § 8 Abs. 2 des österreichischen Telekommunikationsgesetzes) sei-
ner vorhandenen Anlagen anbietet, sofern dies technisch möglich ist. 
Mitbenutzungsrechte sind dem Käufer zu normalen Marktbedingungen 
zu gewähren. Zusätzlich gilt für den Zeitraum von bis zu sechs Jahren 
ab dem Ende des zweiten Veräußerungszeitraums, wobei diese Frist 
jedoch spätestens zehn Jahre nach dem Wirksamkeitsdatum endet: 

(i) H3G muss den Käufer rechtzeitig vor der Installation neuer 
Anlagen im H3G-Netzwerk informieren; 

(ii) falls vom Käufer und von einem Dritten gleichzeitig eine 
Mitbenutzung für dieselbe Anlage beantragt wird, hat der 
Käufer während eines Zeitraums von zwei Wochen ab dem 
Tag, an dem H3G den Käufer über den Mitbenutzungsantrag 
des Dritten informiert hat, ein Vorzugsrecht zum Abschluss 
eines Mitbenutzungsvertrags für diesen Bereich zu normalen 
Marktbedingungen. Dieses Recht des Käufers gilt vorbehalt-
lich etwaiger vertraglicher Rechte Dritter, die von H3G schon 
vor dem Wirksamkeitsdatum gewährt wurden; 

(iii) H3G muss den Käufer über etwaige Mitbenutzungsanträge 
Dritter informieren, soweit durch die Gewährung eines Mit-
benutzungsrechts auf einen solchen Antrag hin die letzte ver-
fügbare Mitbenutzungsmöglichkeit der betreffenden Anlage 
entfallen würde. Im Falle eines solchen Antrags hat der Käu-
fer während eines Zeitraums von zwei Wochen ab dem Tag, 
an dem H3G den Käufer über den Mitbenutzungsantrag des 
Dritten informiert hat, ein Vorzugsrecht zum Abschluss eines 
Mitbenutzungsvertrags zu normalen Marktbedingungen. Die-
ses Recht des Käufers gilt vorbehaltlich etwaiger ver-
traglicher Rechte Dritter, die von H3G schon vor dem Wirk-
samkeitsdatum gewährt wurden. 

(c) H3G dem Käufer die Veräußerung von Anlagen, die H3G nach dem 
Erwerb von Orange nicht für das H3G-Netzwerk benötigt und die nicht 
separat an Dritte verkauft wurden, zu handelsüblichen Bedingungen 
anbietet. Diese Verpflichtung wird folgendermaßen umgesetzt: 

(i) während eines Zeitraums von zwei Jahren ab dem Ende des 
zweiten Veräußerungszeitraums liefert H3G dem Käufer mo-
natlich eine Liste der Anlagen, bei denen H3G beabsichtigt, 
die Anlagenmietverträge zu kündigen, wobei gilt, dass H3G 
nicht verpflichtet ist, nach dem 31. August 2015 gemäß die-
sem Punkt 18(c) dem Käufer Anlagen anzubieten oder Anla-
gen an ihn zu veräußern, und 
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(ii) nach jeder Erstellung einer solchen Liste hat der Käufer einen 
Zeitraum von einem Monat zur Verfügung, um eine ver-
bindliche Auswahl der Anlagen auf dieser monatlichen Liste 
zu treffen, die er kaufen wird. Diese verbindliche Auswahl 
schließt eine Verpflichtung des Käufers mit ein, die Anlagen 
zu einem Höchstpreis in Höhe des Buchwerts zu kaufen, und 
der Rechtsanspruch auf diese Anlagen wird so schnell wie für 
H3G praktisch möglich auf den Käufer übertragen, und da-
nach ist der Käufer für alle betrieblichen und sonstigen Kos-
ten hinsichtlich der betreffenden Anlagen verantwortlich. 

Durch Vorstehendes wird H3G nicht daran gehindert, Anlagenver-
träge im Rahmen des Netzwerkkonsolidierungsprojekts von H3G zu 
kündigen, sofern 2000 Anlagen zur potenziellen Veräußerung per 
1. September 2013 vorhanden sind. 

E. ÜBERWACHUNGSTREUHÄNDER 

Ernennung des Überwachungstreuhänders 

19. H3G Austria Holdings ernennt einen Überwachungstreuhänder zur Wahrneh-
mung der im nachfolgenden Punkt 26 angegebenen Funktionen. Der Überwa-
chungstreuhänder muss von den Vertragsparteien unabhängig sein, muss die 
notwendigen Qualifikationen zur Wahrnehmung dieses Mandats besitzen und 
darf keinem bestehenden oder künftigen Interessenkonflikt ausgesetzt sein. 

20. Der Überwachungstreuhänder wird von H3G Austria Holdings in einer Art 
und Weise bezahlt, die die unabhängige und effektive Wahrnehmung des 
Mandats des Überwachungstreuhänders nicht behindert. 

Vorschlag von H3G Austria Holdings 

21. Spätestens eine Woche nach dem Wirksamkeitsdatum legt H3G Austria Hold-
ings eine Liste mit zwei oder mehr Personen vor, die H3G Austria Holdings 
der Kommission zur Genehmigung als Überwachungstreuhänder vorschlägt. 
Der Vorschlag muss ausreichende Informationen enthalten, damit die Kom-
mission prüfen kann, ob der vorgeschlagene Überwachungstreuhänder die in 
Punkt 19 genannten Anforderungen erfüllt, und beinhaltet Folgendes: 

(a) die vollständigen Bedingungen des vorgeschlagenen Mandats, zu de-
nen alle Bestimmungen gehören, die notwendig sind, damit der Über-
wachungstreuhänder seine Pflichten im Rahmen der Verpflichtungen 
erfüllen kann, und 

(b) den Entwurf eines Arbeitsplans, in dem beschrieben wird, wie der 
Überwachungstreuhänder die ihm übertragenen Aufgaben wahrzuneh-
men beabsichtigt. 
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Genehmigung oder Ablehnung durch die Kommission 

22. Die Kommission kann nach ihrem Ermessen den (die) vorgeschlagenen Über-
wachungstreuhänder genehmigen oder ablehnen und das vorgeschlagene 
Mandat vorbehaltlich eventueller Änderungen, die sie für erforderlich hält, 
damit der Überwachungstreuhänder seine Verpflichtungen erfüllen kann, ge-
nehmigen. Wenn nur ein Name genehmigt wird, muss H3G Austria Holdings 
in Übereinstimmung mit dem von der Kommission genehmigten Mandat die 
betreffende natürliche Person oder Institution zum Überwachungstreuhänder 
ernennen oder ihre Ernennung veranlassen. Wenn mehr als ein Name geneh-
migt wird, kann H3G Austria Holdings den zu ernennenden Überwa-
chungstreuhänder frei aus den genehmigten Namen auswählen. Der Überwa-
chungstreuhänder muss in Übereinstimmung mit dem von der Kommission 
genehmigten Mandat innerhalb einer Woche nach der Genehmigung durch die 
Kommission ernannt werden. 

Neuer Vorschlag von H3G Austria Holdings 

23. Wenn alle vorgeschlagenen Überwachungstreuhänder abgelehnt werden, 
reicht H3G Austria Holdings innerhalb einer Woche, nachdem H3G Austria 
Holdings über die Ablehnung informiert wurde, in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen und dem Verfahren, die in Punkt 19 und 22 beschrieben sind, 
die Namen von mindestens zwei weiteren natürlichen Personen oder Institu-
tionen ein. 

Ernennung des Überwachungstreuhänders durch die Kommission 

24. Wenn alle weiteren vorgeschlagenen Überwachungstreuhänder von der Kom-
mission abgelehnt werden, benennt die Kommission einen Überwa-
chungstreuhänder, den H3G Austria Holdings in Übereinstimmung mit einem 
von der Kommission genehmigten Treuhändermandat ernennt oder dessen Er-
nennung in Übereinstimmung mit einem von der Kommission genehmigten 
Treuhändermandat H3G Austria Holdings veranlasst. Dieser Überwa-
chungstreuhänder muss auch die in Punkt 19 genannten Anforderungen er-
füllen. 

Funktionen des Überwachungstreuhänders 

25. Der Überwachungstreuhänder übernimmt seine angegebenen Pflichten, um die 
Einhaltung der Verpflichtungen sicherzustellen. Die Kommission kann aus ei-
gener Initiative oder auf Verlangen des Überwachungstreuhänders oder von 
H3G Austria Holdings dem Überwachungstreuhänder Aufträge und An-
weisungen geben, um sicherzustellen, dass die mit der Entscheidung verbun-
denen Bedingungen und Auflagen erfüllt werden. 

Pflichten und Auflagen des Überwachungstreuhänders 

26. Der Überwachungstreuhänder muss: 
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(a) in seinem ersten Bericht an die Kommission einen ausführlichen Ar-
beitsplan vorschlagen, in dem beschrieben wird, wie er beabsichtigt, 
die Einhaltung der mit der Entscheidung verbundenen Auflagen und 
Bedingungen zu überwachen; 

(b) die Einhaltung der in Abschnitt B und D der Verpflichtungen vorgese-
henen Auflagen und Bedingungen durch H3G Austria Holdings über-
wachen; 

(c) auf Benachrichtigung durch H3G Austria Holdings hin überprüfen 
(und gegenüber der Kommission bestätigen), ob für die Zwecke der 
Auflagen in Punkt 2 und 18 ein Anteil von 30 % des H3G-Netzwerks 
erreicht wurde; 

(d) die anderen Funktionen, die dem Überwachungstreuhänder im Rahmen 
der mit der Entscheidung verbundenen Bedingungen und Auflagen 
übertragen wurden, übernehmen; 

(e) im Falle einer Veräußerung des Verkaufsspektrums durch Privatver-
kauf potenzielle Käufer sowie den Fortschritt des Veräußerungspro-
zesses in Abschnitt D prüfen und beurteilen; 

(f) der Kommission über Konzeption und Fortschritt der TKK-
Versteigerung berichten; 

(g) falls ein Käufer eine Mitbenutzung wünscht, die Einhaltung der Aufla-
gen von Punkt 18(b) durch H3G überwachen;  

(h) im Falle einer Veräußerung von Anlagen die Einhaltung der Auflagen 
von Punkt 18(c) durch H3G überwachen; 

(i) H3G Austria Holdings diejenigen Maßnahmen vorschlagen, die der 
Überwachungstreuhänder für notwendig hält, um die Einhaltung der 
mit der Entscheidung verbundenen Bedingungen und Auflagen durch 
H3G Austria Holdings sicherzustellen; 

(j) der Kommission während der Laufzeit der Verpflichtungen in den er-
sten drei Monaten innerhalb von 15 Kalendertagen nach dem Ende je-
des Kalendermonats und danach innerhalb von 15 Kalendertagen nach 
dem Ende jedes Sechsmonatszeitraums einen schriftlichen Bericht lie-
fern und gleichzeitig eine nicht vertrauliche Kopie an H3G Austria 
Holdings senden. Der Bericht schildert die Entwicklung hinsichtlich 
der Aushandlung von MVNO-Verträgen mit beantragenden Parteien 
und den Fortschritt des Veräußerungsprozesses, den Mitbenutzung-
sprozess und den Veräußerungsprozess, sodass die Kommission 
beurteilen kann, ob H3G Austria Holdings ihre Auflagen im Rahmen 
der Verpflichtungen erfüllt; 

(k) innerhalb einer Woche nach dem Eingang des in Punkt 17 erwähnten 
dokumentierten Vorschlags der Kommission eine begründete Stellung-
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nahme zukommen lassen hinsichtlich der Eignung und Unabhängigkeit 
des vorgeschlagenen Käufers sowie darüber, ob das Verkaufsspektrum 
in einer Art und Weise verkauft wird, die mit den Verpflichtungen ver-
einbar ist; 

(l) zusätzlich zu diesen regelmäßigen Berichten der Kommission sofort 
schriftlich berichten, wenn er aus vernünftigen Gründen zu dem 
Schluss kommt, dass H3G Austria Holdings eine Verpflichtung nicht 
einhält, und gleichzeitig eine nicht vertrauliche Kopie an H3G Austria 
Holdings senden, und 

(m) den in Abschnitt F erwähnten Schnellschlichtungsprozess überwachen 
und in diesem Zusammenhang der Kommission Folgendes liefern: 

(i) einen Bericht (auf vierzehntägiger Basis) über den Fortschritt 
etwaiger schwebender Schlichtungsprozesse und 

(ii) innerhalb von 7 Tagen nach dem Beschluss des Sachver-
ständigen einen abschließenden Bericht mit genauer Darstel-
lung des Ergebnisses etwaiger Schlichtungsverfahren. 

27. Die vorstehend genannten Dokumente sind in der englischen Sprache zu er-
stellen. 

Pflichten und Auflagen von H3G Austria Holdings 

28. H3G Austria Holdings gewährt dem Überwachungstreuhänder die Zusam-
menarbeit, die Unterstützung und die Informationen, die der Treuhänder 
berechtigterweise verlangen kann, um seine Aufgaben zu erfüllen, und 
veranlasst, dass ihre Berater dies ebenfalls tun, und verpflichtet sich, dafür zu 
sorgen, dass H3G dem Überwachungstreuhänder die Zusammenarbeit, die 
Unterstützung und die Informationen gewährt, die der Treuhänder berechtig-
terweise verlangen kann, um seine Aufgaben zu erfüllen, und veranlasst, dass 
seine Berater dies ebenfalls tun. Der Überwachungstreuhänder hat 
uneingeschränkten Zugang zu allen Geschäftsbüchern, Unterlagen, Dokumen-
ten, zur Geschäftsführung und zum sonstigen Personal, zu den Einrichtungen, 
Anlagen und zu den technischen Informationen, die notwendig sind, damit er 
seine Pflichten im Rahmen der Verpflichtungen erfüllen kann. H3G Austria 
Holdings stellt dem Überwachungstreuhänder auf Anforderung Kopien von 
jedwedem Dokument zur Verfügung und verpflichtet sich, dafür zu sorgen, 
dass H3G dies ebenfalls tut. H3G Austria Holdings sorgt dafür, dass H3G dem 
Überwachungstreuhänder ein Büro oder mehrere Büros in ihren Räumlich-
keiten zur Verfügung stellt und dass H3G für Treffen zur Verfügung steht, um 
dem Überwachungstreuhänder alle zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendi-
gen Informationen zu liefern. 

29. H3G Austria Holdings muss den Überwachungstreuhänder und seine Beschäf-
tigten und Vertreter (jeweils eine entschädigte Partei) entschädigen für und 
jede entschädigte Partei schadlos halten hinsichtlich der Verbindlichkeiten, die 
sich ergeben aus der Erfüllung der im Rahmen der Verpflichtungen beste-
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henden Pflichten des Überwachungstreuhänders, außer soweit solche Ver-
bindlichkeiten auf vorsätzliche Unterlassung, Leichtfertigkeit, grobe Fahrläs-
sigkeit oder Böswilligkeit des Überwachungstreuhänders, seiner Beschäftig-
ten, Vertreter oder Berater zurückzuführen sind, und H3G Austria Holdings 
stimmt hiermit zu, dass eine entschädigte Partei gegenüber H3G Austria Hold-
ings nicht haftbar ist für derartige Verbindlichkeiten. 

30. Der Überwachungstreuhänder kann vorbehaltlich der vorherigen Zustimmung 
von H3G Austria Holdings (wobei diese Zustimmung nicht unberechtigter-
weise verweigert oder verzögert werden darf) auf Kosten von H3G Austria 
Holdings von den Vertragsparteien unabhängige Berater ernennen (insbeson-
dere für rechtliche Beratung), wenn der Überwachungstreuhänder die Ernen-
nung solcher Berater aus vernünftigen Gründen als zur Erfüllung seiner im 
Rahmen seines Mandats bestehenden Pflichten notwendig oder angebracht an-
sieht, vorausgesetzt, die dem Überwachungstreuhänder entstehenden Ge-
bühren oder sonstigen Aufwendungen sind angemessen. Sollte H3G Austria 
Holdings sich weigern, die von dem Überwachungstreuhänder vorgeschlagene 
Ernennung von Beratern zu genehmigen, so kann die Kommission die Ernen-
nung dieser Berater nach Anhörung von H3G Austria Holdings genehmigen. 
Nur der Überwachungstreuhänder ist berechtigt, ernannten Beratern An-
weisungen zu geben. Punkt 29 findet entsprechende Anwendung. 

Ersetzung, Entlassung und Neuernennung des Überwachungstreuhänders 

31. Wenn der Überwachungstreuhänder die Erfüllung seiner im Rahmen der Ver-
pflichtungen bestehenden Funktionen einstellt oder aus einem anderen wichti-
gen Grund, einschließlich der Tatsache, dass er einem Interessenkonflikt aus-
gesetzt ist: 

(a) kann die Kommission nach Anhörung des Überwachungstreuhänders 
verlangen, dass H3G Austria Holdings den Überwachungstreuhänder 
ersetzt, oder 

(b) kann H3G Austria Holdings mit der vorherigen Zustimmung der 
Kommission den Überwachungstreuhänder ersetzen. 

32. Wenn der Überwachungstreuhänder in Übereinstimmung mit Punkt 31 entlas-
sen wird, kann der Überwachungstreuhänder verpflichtet werden, in seiner 
Funktion zu verbleiben, bis ein neuer Überwachungstreuhänder vorhanden ist, 
an den der scheidende Überwachungstreuhänder alle relevanten Informationen 
vollständig übergeben hat. Der neue Überwachungstreuhänder wird in Über-
einstimmung mit dem in Punkt 19 bis 24 erwähnten Verfahren ernannt. 

33. Abgesehen von der Entlassung gemäß Punkt 31 hört der Überwachungstreu-
händer erst auf, als Überwachungstreuhänder zu fungieren, wenn die Kommis-
sion ihn von seinen Pflichten entbunden hat, nachdem alle Verpflichtungen, 
mit denen der Überwachungstreuhänder betraut war, erfüllt sind. Die Kom-
mission kann jedoch jederzeit die Neuernennung des Überwachungstreu-
händers verlangen, wenn nachträglich der Eindruck entsteht, dass die 
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Verpflichtungen möglicherweise nicht vollständig und ordnungsgemäß erfüllt 
wurden. 

F. SCHNELLSCHLICHTUNG 

34. Bezüglich aller Streitfälle, die sich zwischen H3G und einer beantragenden 
Partei hinsichtlich der Aushandlung von Bedingungen eines MVNO-Vertrags 
ergeben, kommt vor der Unterzeichnung eines MVNO-Vertrags ein Schnell-
schlichtungsverfahren zur Anwendung. 

35. Wenn H3G und eine beantragende Partei sich nicht innerhalb eines Zeitraums 
von fünf Monaten ab dem Eingang eines schriftlichen Antrags bei H3G auf die 
Bedingungen eines MVNO-Vertrags geeinigt haben, und vorausgesetzt, dass 
die Geschäftsführer von H3G und der beantragenden Partei die strittigen 
Punkte nicht innerhalb von zwei Wochen, nachdem ihnen die Angelegenheit 
von einer der Vertragsparteien schriftlich übergeben wurde, lösen konnten, 
kommt das unten beschriebene Schnellschlichtungsverfahren nach einer 
schriftlichen Mitteilung von einer der Vertragsparteien an die andere zur An-
wendung. 

36. H3G und die beantragende Partei ernennen ein Gremium von Sachverständi-
gen (der Sachverständige) zur Entscheidung solcher strittigen Fälle. 

37. Dieses Gremium besteht aus: 

(a) einem von H3G ernannten Sachverständigen, 

(b) einem von der beantragenden Partei ernannten Sachverständigen und 

(c) einem Sachverständigen, der von den beiden auf diese Art ernannten 
Sachverständigen ernannt wird, wobei für den Fall, dass sie nicht in-
nerhalb von 15 Kalendertagen ab ihrer Ernennung den dritten Sachver-
ständigen ernennen, gilt, dass jede Partei den Vorsitzenden der Rund-
funk und Telekom Regulierungs-GmbH bitten kann, den dritten Sach-
verständigen zu ernennen, 

wobei jede auf diese Art ernannte Person ein unabhängiger, angemessen quali-
fizierter und erfahrener Sachverständiger sein muss. 

38. Der Prozess wird privat geführt und ist vertraulich, untersteht aber der Auf-
sicht des Überwachungstreuhänders. Die Prozesssprache ist Englisch oder 
Deutsch und wird einstimmig von dem Sachverständigen und dem Überwa-
chungstreuhänder vereinbart. 

39. Der Sachverständige handelt auf folgender Basis: 

(a) der Sachverständige handelt gerecht und unparteiisch; 
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(b) jede Partei legt dem Sachverständigen ihre Kurzdarstellung und ihre 
Eingabe bezüglich der strittigen Angelegenheit innerhalb von fünf Ka-
lendertagen ab der Ernennung des Sachverständigen vor; 

(c) der Sachverständige entscheidet innerhalb von fünf Kalendertagen ab 
seiner Ernennung, welches Verfahren angewendet wird, wobei es sich 
um die Schieds- und Schlichtungsordnung des Internationalen 
Schiedsgerichts der Wirtschaftskammer Österreich (Wiener Regeln) 
handeln kann; 

(d) die Parteien sind behilflich und liefern die von dem Sachverständigen 
für die Zwecke des Beschlusses vernünftigerweise geforderte Do-
kumentation; 

(e) der Sachverständige fasst seinen Beschluss unter Berücksichtigung der 
folgenden Prinzipien: 

(i) die Fähigkeit der beantragenden Partei, zu den in Abschnitt B 
genannten Bedingungen Großkundenzugang zu dem H3G-
Netzwerk zu erlangen; 

(ii) eine Zurverfügungstellung des H3G-Netzwerks zum Zugang 
durch eine beantragende Partei, die die Integrität, Qualität, 
Kapazität und betriebliche Leistung des H3G-Netzwerks 
nicht zum Schaden von entweder H3G oder anderen MVNO, 
die über das H3G-Netzwerk Dienste erbringen, beeinträchtigt 
oder zu beeinträchtigen droht, und 

(iii) die Zurverfügungstellung des Großkundenzugangs in der so-
wohl für H3G als auch den MVNO kosteneffizientesten Art 
und Weise und ohne die Betriebskosten des H3G-Netzwerks 
über das Maß hinaus zu erhöhen, das zur Umsetzung eines 
MVNO-Vertrags auf der Basis der im Referenzangebot en-
thaltenen Bedingungen (einschließlich Gebühren) realistisch 
zu erwarten wäre; 

(f) die Entscheidungen des Sachverständigen basieren auf der Stimmen-
mehrheit des Gremiums; 

(g) der Beschluss des Sachverständigen ergeht innerhalb eines Zeitraums 
von höchstens drei Monaten ab Ernennung des Sachverständigen; 

(h) der Beschluss des Sachverständigen ist (außer bei offensichtlichem Irr-
tum oder Betrug) endgültig und für die Parteien verbindlich; 

(i) jede Partei muss die Handlungen durchführen, die erforderlich sind, 
damit die im Beschluss des Sachverständigen beschriebenen Auflagen 
innerhalb etwaiger vom Sachverständigen angegebenen Fristen erfüllt 
werden. Wenn die beantragende Partei die im Beschluss des Sachver-
ständigen beschriebenen Auflagen nicht erfüllt, kann sich H3G Austria 
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Holdings in angemessener Handlungsweise dafür entscheiden, die 
Verhandlungen nicht fortzusetzen oder einen MVNO-Vertrag mit die-
ser beantragenden Partei abzuschließen; und 

(j) der Sachverständige bestimmt, wie und durch wen die Kosten des Be-
schlusses einschließlich Gebühren und Aufwendungen des Sachver-
ständigen zu bezahlen sind. 

40. Die Kommission muss an jedem Stadium des Schnellschlichtungsverfahrens 
teilnehmen dürfen und können, indem sie: 

(a) alle schriftlichen Eingaben (einschließlich Dokumenten und Berichten 
usw.) der Parteien des Verfahrens erhält, 

(b) alle von dem Sachverständigen mit den Parteien des Verfahrens ausge-
tauschten Dokumente erhält, 

(c) Amicus-Curiae-Schriftsätze der Kommission einreicht und 

(d) bei der (den) Anhörung(en) in Wien zugegen ist und die Parteien be-
fragen darf. 

41. Der Sachverständige gibt die erwähnten Dokumente unverzüglich an die 
Kommission weiter oder ordnet ihre Weitergabe an die Kommission durch die 
Parteien des Verfahrens an. 

42. Der Überwachungstreuhänder erhält Kopien von: 

(a) allen Eingaben der Parteien hinsichtlich der Angelegenheiten, deren 
Beilegung durch den Sachverständigen sie wünschen, und zwar an dem 
Tag, an dem diese bei dem Sachverständigen eingereicht wurden, 

(b) allen sonstigen Dokumenten, die von den Parteien zur Verfügung ge-
stellt werden, und zwar an dem Tag, an dem diese bei dem Sachver-
ständigen eingereicht wurden, und 

(c) dem Beschluss des Sachverständigen, und zwar an dem Tag, an dem 
der Beschluss den Parteien mitgeteilt wurde. 

43. Nach der Unterzeichnung eines MVNO-Vertrags kommt das vorstehend be-
schriebene Schlichtungsverfahren nicht mehr zur Anwendung. Dies gilt un-
beschadet etwaiger sonstiger Rechte und Rechtsmittel, die einer beantragenden 
Partei bzw. H3G bezüglich einer Verletzung eines MVNO-Vertrags vertrags-
rechtlich oder anderweitig zur Verfügung stehen, einschließlich, ohne darauf 
beschränkt zu sein, des Rechts einer Partei, Unterlassungsansprüche, einstwei-
lige Maßnahmen oder sonstigen sofortigen Rechtsschutz anzustreben, zu er-
langen und durchzusetzen. 
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G. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

I. LAUFZEIT 

44. Die in Abschnitt B erwähnte Verpflichtung erlischt an dem frühesten der fol-
genden Zeitpunkte: 

(a) dem Datum, an dem (i) H3G das Verkaufsspektrum an den Käufer 
übertragen hat und (ii) das Versteigerungsspektrum an den Käufer 
übertragen wurde; 

(b) dem Datum, an dem ein neu teilnehmender MNO in den Markt eintritt, 
oder 

(c) zehn Jahre nach dem Wirksamkeitsdatum. 

Dabei gilt, dass: 

(i)  im Falle der Buchstaben (a) und (b) H3G weiterhin ihre Auflagen im 
Rahmen aller an diesem Datum bestehenden, von H3G abgeschlossenen 
MVNO-Verträge (zur Klarstellung: einschließlich der in Punkt 46 des Refer-
enzangebots und dem betreffenden MVNO-Vertrag behandelten Ver-
längerungsrechte) in Übereinstimmung mit den Bedingungen dieser Verträge 
erfüllt und 

(ii) im Fall von Buchstabe (c) H3G im Jahr 2022 (dem zehnten Jahr der Ver-
pflichtungen) nicht verpflichtet ist, einen MVNO-Vertrag für einen Zeitraum 
von mehr als zwei Jahren abzuschließen. 

45. Die in Abschnitt C erwähnte Verpflichtung erlischt nach ihrer Erfüllung in 
Übereinstimmung mit Punkt 8. 

46. Die in Abschnitt D, Punkt 10 und 11 erwähnten Verpflichtungen erlöschen 
nach ihrer Erfüllung in Übereinstimmung mit Punkt 13. Die in Abschnitt D, 
Punkt 18 erwähnten Verpflichtungen erlöschen am Ende der jeweiligen in 
Punkt 18 (a), (b) und (c) angegebenen Zeiträume. 

II. ÜBERPRÜFUNGEN 

47. Die Kommission kann, falls angebracht, auf Antrag von H3G Austria Hold-
ings hin, der einen wichtigen Grund enthält und von einem Bericht des Über-
wachungstreuhänders begleitet ist: 

(a) eine Verlängerung der in den Verpflichtungen vorgesehenen Zeiträume 
gewähren oder 

(b) unter außergewöhnlichen Umständen auf die Erfüllung von in den 
Verpflichtungen enthaltenen Verpflichtungserklärungen verzichten, sie 
ändern oder ersetzen. 
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48. Bei der Entscheidung, ob außergewöhnliche Umstände einen Verzicht, eine 
Änderung oder eine Ersetzung der Verpflichtungen auf Beantragung von H3G 
Austria Holdings rechtfertigen können, berücksichtigt die Kommission unter 
anderem bedeutende Änderungen der Marktumstände, der geltenden Gesetze 
und/oder des aufsichtsrechtlichen Umfelds. 

 

[Unterschrift] 
………………………………………… 
Name: Thomas Wessely  

Datum: 11. November 2012 

Ordnungsgemäß bevollmächtigt im Namen von Hutchison 3G Austria Holdings 
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ANLAGE 1: REFERENZANGEBOT 

Dieses Referenzangebot wird entsprechend der Kommissionsentscheidung M. 6497 
Hutchison 3G Austria Holdings GmbH / Orange Telecommunication GmbH veröf-
fentlicht. 
 
Dieses Referenzangebot legt die wichtigsten wirtschaftlichen Grundsätze und Ge-
bühren für die Bereitstellung des MVNO-Großkundenzugangs für das H3G-Netz dar. 
Damit sollen den Endverbrauchern in Österreich Dienste der elektronischen Kommu-
nikation zur Verfügung gestellt werden. 
 
A. GROSSKUNDENZUGANGSANGEBOT 

1. Wenn eine beantragende Partei nachvollziehbar schriftlich beantragt, MVNO 
im H3G-Netz zu werden, bietet H3G die folgenden Dienste an: 

(a) Großkundenzugang zum H3G-Netz für Einleitung und Abschluss von 
Diensten für MVNO-Kunden, die sich auf leitungsvermittelte Daten, 
SMS und paketvermittelte Daten (einschließlich MMS) beziehen, 

(b) Großkundenzugang zum H3G-Netz zur Bereitstellung von Mehrwert-
diensten für MVNO-Kunden, 

(c) Standortdaten für Notrufdienste mit Bezug auf MVNO-Kunden und 

(d) Standortdaten und Echtzeit-Rufdatenerfassungen für rechtmäßige 
Überwachungsdienste mit Bezug auf MVNO-Kunden. 

Die technische Spezifikation für die Dienste und die Netzzugangserfordernisse 
werden auf Antrag und ohne unnötige Verzögerung zur Verfügung gestellt. 

2. Die vorstehenden Großkundenzugangsdienste stehen unter Verwendung der 
Mobilfunktechniken zur Verfügung, die H3G jeweils für die Erbringung von 
Diensten an ihre Kunden einsetzt (UMTS, HSPA, HSDPA und LTE sowie 
GSM und GPRS, soweit nach den 2G- und 2.5G-Roamingübereinkünften ver-
fügbar). 

3. H3G wird dem MVNO Zugang zu Weiterentwicklungen in Mobilfunktechniken 
bzw. neuen Produkten auf der Basis bisheriger Techniken gewähren, die von 
H3G in Österreich nach dem Stand vom [Wirksamkeitsdatum einfügen] nicht 
angeboten wurden (z. B. unterschiedliche Qualität von Dienstangeboten). Dies 
geschieht innerhalb eines angemessenen Zeitraums nach der Markteinführung 
der neuen Technik bzw. der neuen Produkte durch H3G, es sei denn, der er-
wähnte Zugang ist technisch nicht möglich; er unterliegt der Aushandlung und 
Vereinbarung der Bedingungen (und eventuell der Gebühren) zwischen H3G 
und dem MVNO. Dieser Zeitraum darf acht Wochen nicht überschreiten, 
wenn H3G der erste Betreiber auf dem Markt ist, der die neue Technik bzw. 
das neue Produkt einführt, oder vier Wochen, wenn die neue Technik bzw. das 
neue Produkt bereits von einem H3G-Wettbewerber auf den Markt gebracht 
wurde. Falls die Bedingungen (und eventuell Gebühren) für den Zugang zu 



FALL COMP M.6497 H3G / ORANGE  
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 21 

diesen Weiterentwicklungen von Mobilfunktechniken bzw. neuen Produkten 
zwischen H3G und dem MVNO vereinbart werden, wird dieser „Dienst“ ein 
Dienst entsprechend des MVNO-Vertrags. 

4. Auf Antrag des MVNO wird H3G ohne zusätzliche Kosten eine Kopie seiner 
Datenbank zur Mobilfunknummernportierung – Stand: Datum des MVNO-
Vertrags – zur Verfügung stellen. 

5. Nach Abschnitt A 6 ist der MVNO dafür verantwortlich, seine eigenen Maß-
nahmen zu ergreifen, um seine Verpflichtungen als Betreiber eines öf-
fentlichen Kommunikationsnetzes nach österreichischem Recht zu erfüllen. 

6. H3G berücksichtigt alle angemessenen Anträge auf Unterstützung im Hinblick 
auf die Weiterleitungsdienste für Notrufe, rechtmäßige Überwachungsdienste, 
Nummernvergabe und Mobilfunknummernportierung. Für die Bereitstellung 
einer solchen Unterstützung durch H3G ist eine gesonderte Aushandlung und 
Vereinbarung der Bedingungen (und Gebühren) zwischen H3G und MVNO 
erforderlich. 

7. Dieses Referenzangebot erstreckt sich nur auf die im obigen Abschnitt A 1 
dargelegten Dienste und z. B. nicht auf die folgenden Dienste: (a) Bereitstel-
lung der Kernnetzwerkinfrastruktur (ganz oder in Teilen) wie der Verbindung 
zwischen H3G und der beantragenden Partei oder zwischen der beantragenden 
Partei und anderen Mobilfunk- oder Festnetzbetreibern, (b) die Bereitstellung 
einer Plattform für die Mobilfunknummernportierung, (c) Transit- oder Rout-
ingdienste oder (d) internationale Roamingdienste. H3G berücksichtigt ange-
messene Anträge auf Zusatzdienste. Die Bereitstellung solcher Dienste durch 
H3G unterliegt der gesonderten Aushandlung und Vereinbarung der Bedin-
gungen (und kostenorientierten Gebühren unter Berücksichtigung der Investi-
tion und der Betriebsaufwendungen von H3G, wobei sich eine angemessene 
Rendite aus der Investition und diesen Aufwendungen ergeben muss). Sie 
stellt keinen Teil des MVNO-Vertrags dar. 

8. Für dieses Referenzangebot gilt als Voraussetzung, dass die beantragende Par-
tei und H3G zu angemessenen Bedingungen einen MVNO-Vertrag abschlie-
ßen, der die in diesem Referenzangebot dargelegten Geschäftsbedingungen 
einschließt. 

9. Dieses Referenzangebot steht bis zu (a) 16 beantragenden Parteien zur Ver-
fügung und versetzt sie in die Lage, Endnutzern in Österreich Mobilkommuni-
kationsdienste anzubieten, oder (b) einer geringeren Anzahl von MVNOs, für 
die der gesamte prognostizierte Datenverkehr zu keiner Zeit während der 
Laufzeit des MVNO-Vertrags 30 % der Kapazität des H3G-Netzes überschre-
itet. 

10. H3G Austria Holdings ist nicht verpflichtet, zu irgendeinem Zeitpunkt die 
technische Umsetzung des Großabnehmerzugangs für mehr als zwei MVNO 
im H3G-Netzwerk durchzuführen. Dabei gilt, dass, sofern die technische Um-
setzung für einen MVNO länger als zwölf aufeinanderfolgende Monate dauert, 
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dieser MVNO für die Zwecke der Berechnung der vorgenannten Grenze nicht 
in die Anzahl der MVNO einbezogen wird. 

B. GEBÜHREN 

11. Die vom MVNO für die Dienste im obigen Abschnitt A 1(a) (leitungsvermit-
telte, SMS-bezogene, paketvermittelte Datendienste (einschließlich MMS)) zu 
zahlenden Gebühren sind entsprechend den Sätzen und Bedingungen zu kalku-
lieren, die in Anhang A dieses Referenzangebotes dargelegt sind, und zwar mit 
der Maßgabe, dass H3G an den MVNO zusätzliche sich auf die dem MVNO 
zur Verfügung gestellten Netzzugangsdienste beziehende Honorare oder Ge-
bühren weitergeben kann, die von H3G nach österreichischem Recht bzw. auf 
Anweisung einer zuständigen Behörde erhoben wurden (oder die H3G dem 
MVNO belasten muss). Entsprechend dem nachstehenden Abschnitt C unter-
liegen die Sätze in Anhang A der Preisindexierung. 

12. Die für die Dienste in Abschnitt A 1(b) (Mehrwertdienste) oder weitere Dien-
ste (einschließlich Angebote über Dienste unterschiedlicher Qualität oder Ver-
waltungs- und sonstige Abwicklungsdienste bezüglich Notrufweiterleitung 
und rechtmäßiger Überwachung) unterliegen der Aushandlung und Vereinba-
rung der Bedingungen (einschließlich Gebühren) zwischen H3G und dem 
MVNO. 

13. Alle Verbindungsgebühren für Abschluss und Einleitung von leitungsvermit-
telten Diensten und SMS, die von MVNO-Kunden ausgehen oder an sie ge-
richtet sind, gehen zu Lasten des MVNO und werden direkt zwischen MVNO 
und verbindendem Mobilfunk- bzw. Festnetzbetreiber (einschließlich H3G), je 
nach Situation, bezahlt und beglichen. 

14. Der MVNO stellt bei Anforderung für H3G eine finanzielle Sicherheit (in Form 
einer Bankgarantie) („Sicherheit“) in einer Höhe, die dem Sicherheitsbetrag 
entspricht. Zu diesem Zweck ist der „Sicherheitsbetrag“ ein Betrag, der der mit 
drei multiplizierten fälligen monatlichen Durchschnittsgebühr auf der Grundlage 
der laufenden Zwölfmonatsprognose entspricht, die der MVNO zu gegebener 
Zeit abgibt. Der Sicherheitsbetrag wird jedes Mal neu berechnet, wenn der 
MVNO seine laufende Zwölfmonatsprognose abgibt, wie im nachstehenden 
Abschnitt F beschrieben. H3G kann die Sicherheit jederzeit während der Lauf-
zeit des MVNO-Vertrags oder nach seiner Beendigung gemäß ihren Bedin-
gungen in Anspruch nehmen, um zugunsten von H3G fällige und zahlbare Be-
träge (einschließlich Gebühren) auszugleichen, die bis zum jeweiligen Fällig-
keitstag noch nicht bezahlt sind. Der MVNO hält die Höhe des entsprechenden 
Sicherheitsbetrages aufrecht und ergänzt die Sicherheit innerhalb von 30 Ar-
beitstagen (a) nach Erhalt einer Mitteilung von H3G darüber, dass H3G die Si-
cherheit in Anspruch genommen hat, oder (b) nach Abgabe seiner laufenden 
Zwölfmonatsprognose, wenn zwischen dem auf der Grundlage dieser Prog-
nose berechneten Sicherheitsbetrag und dem Sicherheitsbetrag in Bezug auf 
die unmittelbar vorangehende Zwölfmonatsprognose ein Fehlbetrag besteht. 

15. Alle Gebühren sind in Euro zu bezahlen und enthalten keine MWSt. 



FALL COMP M.6497 H3G / ORANGE  
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 23 

16. H3G stellt monatlich Rechnungen aus, die innerhalb von 30 Tagen zahlbar sind. 

C. PREISINDEXIERUNG 

17. Die in Anhang A aufgeführten Gebühren unterliegen der Preisindexierung für 
Endkunden. H3G und der MVNO handeln nach Treu und Glauben einen an-
gemessenen Preisindexierungs-Mechanismus aus, wobei sie berücksichtigen, 
dass der MVNO in der Lage sein muss, Endkunden wettbewerbsfähige Pro-
dukte und Dienste anzubieten. Zu den angemessenen Mechanismen der Preis-
indexierung kann ein von der Rundfunk & Telekom Regulierungs-GmbH ver-
öffentlichter Index auf der Basis von Endkundenpreisen gehören oder ein In-
dex, der auf den Preisen von H3G beruht. 

D. UMSETZUNG UND UMSETZUNGSHONORAR 

18. Der MVNO-Vertrag spezifiziert die technischen Umsetzungsarbeiten, die er-
forderlich sind, um einen Großkundenzugang zum H3G-Netz zu bieten, ein-
schließlich der Verantwortungsbereiche von H3G und MVNO und des verein-
barten Projektplanes. 

19. H3G kann dem MVNO eine in zwei gleichen Raten zu bezahlende Einrichtungs-
gebühr bis max. € 200.000 berechnen. Die erste Rate ist nach Unterzeichnung 
des MVNO-Vertrags zu zahlen, die zweite Rate bei der Markteinführung der 
Endkundendienste durch den MVNO oder neun Monate nach Unterzeichnung 
des MVNO-Vertrags, je nachdem, welches Ereignis früher eintritt. Die Um-
setzungsgebühr richtet sich nach dem österreichischen Verbraucherpreisindex. 

E. VERPFLICHTUNG ZUR NICHTDISKRIMINIERUNG 

20. H3G stellt dem MVNO mit Bezug auf dessen Kunden dieselbe Dienst- und 
Abdeckungsqualität wie ihren eigenen Kunden und denen anderer MVNOs 
des H3G-Netzes zur Verfügung. Dies gilt auch für die Unterbrechung von Di-
ensten für Wartungsarbeiten (einschließlich Reparaturen, Aktualisierungen 
und Modifizierungen des H3G-Netzes) und in Notfällen. 

21. H3G hat das Recht, den Datenverkehrsfluss in seinem Netz (auch den der 
MVNO-Kunden) zu verwalten, um die Netzintegrität zu wahren oder um den 
Dienst für einen größeren Kundenbereich in einer Zelle zu verbessern. Die 
Verringerung des Diensteportfolios, das H3G ihren Kunden anbietet, könnte 
auch zu vergleichbaren Einschränkungen der Dienste führen, die der MVNO 
seinen Kunden anbietet; dies mit der Maßgabe, dass H3G dem MVNO eine 
Vorlaufzeit von einem Monat einräumt. 

22. Um Zweifel zu vermeiden, sei gesagt, dass das Endkundenangebot, das H3G 
ihren Kunden mit Bezug auf neue Technologien oder Produkte unterbreitet, 
die H3G dem MVNO gemäß Abschnitt A 3 angeboten hat, die der MVNO 
sich jedoch entschieden hat, seinen Kunden nicht anzubieten, nicht als Ver-
letzung der Verpflichtung zur Nichtdiskriminierung betrachtet wird, die im 
vorliegenden Abschnitt E enthalten ist. 
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23. Es wird H3G gestattet, eine Überwachung und interne Analysen der MVNO-
Kunden zur Sicherstellung der Netzwerkqualität so durchzuführen, wie H3G 
dies mit Bezug auf ihre eigenen Kunden und die anderer MVNOs im H3G-
Netz tut. 

F. PROGNOSEN 

24. Der MVNO-Vertrag enthält Prognose-Anforderungen, die auf den Mindestum-
fang zu beschränken sind, der für die Kapazitätsverwaltung nötig ist. 

25. Nach der Markteinführung durch den MVNO unterbreitet der MVNO H3G 
nicht später als am 15. September eines jeden Jahres (dem „Prognosedatum“) 
auf jährlicher Basis eine Prognose für jeden Monat des folgenden Zwölfmona-
tszeitraums von September bis August einschließlich sowie eine Jahresprognose 
für weitere vier Jahre (die „Prognose“). Fehlt eine Prognose für den jeweili-
gen Zwölfmonatszeitraum, wird davon ausgegangen, dass die tatsächlichen 
Datenverkehrsvolumina des unmittelbar vorangehenden Zwölfmonatszei-
traums (September bis einschließlich August) als Prognose eingereicht wur-
den.  

26. Jede Prognose gibt das Sprachvolumen (Minuten), den Daten- (Megabytes) 
und SMS-Verkehr (SMS-Mitteilungen) an, von dessen Generierung durch die 
MVNO-Kunden je Kalendermonat innerhalb der Zwölfmonatsprognose sowie 
auf jährlicher Basis für die verbleibenden vier Jahre des Prognosezeitraums 
ausgegangen wird. 

27. Jede Zwölfmonatsprognose für die einzelnen Verkehrsarten (Sprache, Daten 
und SMS) ist für den MVNO unverbindlich, solange die einzelnen Mona-
tsprognosen (für die einzelnen Verkehrsarten) einer Prognose nicht die jeweili-
gen Schwellenwerte für die Unverbindlichkeit von 30 Millionen Sprachmin-
uten, 150 Millionen MB bzw. 20 Millionen SMS überschreiten (die „maxi-
male unverbindliche Prognose“). Die einzelnen Bestandteile der maximalen 
unverbindlichen Prognose werden zu Beginn jedes Prognosezeitraums gemäß 
den Volumina indexiert, die im letzten verfügbaren RTR Telekom Monitor für 
den gesamten Mobilfunkkommunikationsmarkt veröffentlicht wurden, wobei 
die neuesten im RTR Telekom Monitor per 1. Januar 2013 veröffentlichten 
Volumina – die die Marktentwicklung im Sprach-, Daten- und SMS-Verkehr 
wiedergeben – den Basiswert für die Indexierung darstellen. Referenzdatum 
für die Indexierung der maximalen unverbindlichen Prognose ist der letzte 
RTR Telekom Monitor vor dem Prognosedatum. Jede Prognose für eine bes-
timmte Datenverkehrsart (Sprache, Daten oder SMS), die über die jeweilige 
maximale unverbindliche Prognose hinausgeht, ist verbindlich („verbindliche 
Prognose“). Um Zweifel zu vermeiden, sei gesagt, dass die verbindliche 
Prognose sich nur auf den ersten Zwölfmonatszeitraum der Prognose bezieht. 

28. Zusätzlich zur Prognose unterbreitet der MVNO H3G unverbindliche viertel-
jährliche Aktualisierungsprognosen, die für die Kapazitäts-Zwischenplanung 
berücksichtigt werden. 
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29. Wenn H3G auf der Grundlage der verbindlichen Prognose die Notwendigkeit 
von Investitionen für den Kapazitätsausbau beim H3G-Netz sieht, unterrichtet 
H3G den MVNO innerhalb von 20 Geschäftstagen nach Erhalt der Prognose 
schriftlich (a) über ihre bestmögliche Schätzung der Kosten für die Investition, 
die dem MVNO auf der Grundlage des Anteils des vom MVNO prog-
nostizierten Verkehrsdatenzuwachses an der gesamten prognostizierten Ka-
pazitätserhöhung zuzurechnen ist, die H3G benötigt (für alle End- und 
Großkunden), und (b) über die maximal möglichen Volumina, die ohne die 
Notwendigkeit einer solchen Investition bewältigt werden können. Passt der 
MVNO seine verbindliche Prognose schriftlich innerhalb von zehn Geschäft-
stagen ab dieser Benachrichtigung an, gilt die aktualisierte Prognose als Prog-
nose für das entsprechende Prognosedatum. 

H3G trifft Vorsorge für die Kapazität, die für die Bewältigung des prog-
nostizierten Datenverkehrs (einschließlich verbindlicher Prognosen) benötigt 
wird, und zwar unter folgender Bedingung: 

(a) Der MVNO erkennt an und akzeptiert, dass es H3G gestattet ist, den 
Datenverkehr mit Bezug auf und selektiv für die Kunden des MVNO 
zu verwalten, falls und soweit die tatsächliche Nutzung 125 % der 
Prognose überschreitet und wenn diese Mehrnutzung zu einer Ver-
schlechterung des H3G-Netzes führen würde, und 

(b) wenn die tatsächliche Nutzung unter 75 % der verbindlichen Prognose 
liegt und H3G früher als für ihren eigenen prognostizierten Datenverkehr 
erforderlich in den Kapazitätsausbau investiert hat, um den Volumina 
der verbindlichen Prognose zu entsprechen, und H3G den MVNO ord-
nungsgemäß benachrichtigt hat, hat H3G das Recht, dem MVNO an-
gemessene Finanzierungskosten für eine solche Investition zu belasten. 
Dies gilt mit der Maßgabe, dass der MVNO die Finanzierungskosten 
nur zu bezahlen hat, wenn (i) ein Zeitraum von mehr als sechs Mona-
ten zwischen der fraglichen Investition durch H3G und dem Zeitpunkt 
liegt, in dem die tatsächliche Nutzung durch den MVNO 75 % des höch-
sten Monatsvolumens in der verbindlichen Prognose entspricht, oder (ii) 
ein Zeitraum von mehr als sechs Monaten zwischen der fraglichen In-
vestition durch H3G und dem Zeitpunkt liegt, in dem diese Investition 
für die Bewältigung der eigenen Datenverkehrsbedürfnisse von H3G 
plus der tatsächlichen Nutzung durch den MVNO erforderlich wird. 
Tritt keines dieser beiden Ereignisse ein und ist absehbar, dass es in-
nerhalb von fünf Jahren ab dem Prognosedatum nicht eintreten wird, 
hat der MVNO sowohl die Finanzierungs- als auch die Investitionskos-
ten zu verantworten. In diesem Sinne sind für die Höhe der Investition-
skosten die Gebühren als Obergrenze einzusetzen, die für den Fehlbe-
trag zwischen der tatsächlichen Nutzung und 75 % der verbindlichen 
Prognose fällig und zahlbar geworden wären. 
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G. ZUGANG ZU DEN UND NUTZUNG DER INFORMATIONEN ÜBER 
MVNO-KUNDEN 

30. Soweit H3G-Mitarbeiter Zugang zu den gemäß dem obigen Abschnitt F be-
reitgestellten Prognoseinformationen oder zu Daten haben, die sich auf die 
Kunden des MVNO beziehen, stellt H3G sicher, dass der Zugang auf Personen 
beschränkt ist, die diesen Zugang einzig für die im obigen Abschnitt F beschrie-
benen Zwecke (mit Bezug auf die Prognoseinformationen) und auf den weiter 
unten folgenden Absatz 31 (mit Bezug auf Kundendaten) benötigen. 

31. H3G und der MVNO kommen überein, dass die H3G durch den MVNO 
übermittelten Kundendaten auf das Minimum beschränkt werden, das für die 
weiter unten beschriebenen Zwecke erforderlich ist. Der MVNO gestattet es 
H3G, die Verkehrs- und Standortdaten mit Bezug auf die MVNO-Kunden zu 
verwenden und diese Daten Dritten zu übermitteln, jedoch ausschließlich in 
dem Umfang, der für rechtmäßige Überwachung, Rechnungserstellung, Ka-
pazitätssteuerung, Verkehrsdatensteuerung, Betrugsaufdeckung, Routing und 
Zellenidentifizierung nötig ist und für sonstige technische Zwecke, die für die 
Bereitstellung des Großkundenzugangs für den MVNO erforderlich sind, oder 
anderweitig, um geltenden Gesetzen oder den Vorschriften einer zuständigen 
Behörde zu entsprechen. 

H. NUMMERNVERGABE 

32. Der MVNO ist allein für die Erfüllung seiner Auflagen mit Bezug auf die 
Nummernvergabe nach österreichischem Recht verantwortlich, und für H3G 
besteht keinerlei Verpflichtung, einen Teil dieser Nummernvergabe-Auflagen 
zu erledigen. 

33. Um eine geeignete Systemkonfiguration und eine eindeutige Nutzer-
identifizierung durch H3G zu ermöglichen, stellt der MVNO H3G (a) den IM-
SI-Bereich zur Verfügung, der von den MVNO-Kunden im H3G-Netz zu nut-
zen ist (eingeschlossen von den MVNO-Kunden genutzte Unterbereiche), und 
(b) den MSISDN-Bereich, der von den SIMs des MVNO im H3G-Netz zu 
nutzen ist. 

I. GEHEIMHALTUNG UND DATENSCHUTZ  

34. Sowohl H3G als auch der MVNO werden hinsichtlich der Verarbeitung von 
MVNO-Kundendaten (einschließlich Verkehrs- und Standortdaten) alle maß-
geblichen Datenschutz- und Geheimhaltungsgesetze befolgen. 

J. NUTZUNG DES H3G-NETZWERKS 

35. Der MVNO wird alle notwendigen Maßnahmen ergreifen, um die Qualität des 
H3G-Netzwerks aufrechtzuerhalten. 

36. Der MVNO: 
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(a) wird den Großkundenzugang nicht für sittenwidrige, anstößige, schä-
digende, fragwürdige oder rechtswidrige Zwecke einsetzen oder dies 
Kunden oder sonstigen Dritten gestatten, 

(b) wird keine Verbindungen zwischen dem H3G-Netzwerk und nicht den 
internationalen technischen Normen entsprechenden Mobilgeräten 
(seien dies Handapparate, USIMs oder andere Geräte) herstellen oder 
dies Kunden oder sonstigen Dritten gestatten, 

(c) wird H3G mindestens zehn Tage vor einer entsprechenden Vermark-
tung durch den MVNO hinsichtlich aller geplanten Benutzergeräte 
(„User Equipment“ bzw. UE)/Kundenendgeräte („Customer Premises 
Equipment“ bzw. CPE) informieren, 

(d) wird SIM-Karten des MVNO (mit identischer IMSI) nicht zuschalten 
und wird es Kunden oder sonstigen Dritten nicht gestatten, derartige 
Kopien herzustellen oder SIM-Karten des MVNO zu Zwecken von 
Roaming-Betrug, Mehrwertdienstmissbrauch, SMS-Spamming/SMS-
Fälschung, Verbindungsbetrug, Abonnementbetrug oder ähnlichen Be-
trugs- oder Missbrauchsversuchen zu manipulieren, 

(e) wird ohne die vorherige schriftliche Einwilligung von H3G keine Ver-
bindungen zwischen dem H3G-Netzwerk und Geräten herstellen, die 
durch Beenden von Anrufen vom Festnetz zum Mobilnetz als Mobil-
netzgespräche („Netzübergang“) das Umgehen von Verbindungskos-
ten ermöglichen, oder dies bzw. das Fortsetzen derartiger Verbindun-
gen Kunden oder sonstigen Dritten gestatten, 

(f) wird Vorgänge überprüfen, die mit Betrug, künstlich erhöhtem Daten-
verkehr und sonstigen Sicherheitsverstößen in Verbindung mit der 
Nutzung des H3G-Netzwerks, einschließlich der unbefugten Nutzung 
von Netzübergängen, einhergehen und wird H3G hinsichtlich derarti-
ger Vorgänge unverzüglich benachrichtigen, 

(g) wird allen in Bezug auf den Zugriff auf das H3G-Netzwerk und die 
H3G-Systeme bestehenden Sicherheitsauflagen entsprechen und allen 
von H3G im Hinblick auf die Großkundenzugangsdienste angemessen 
erteilten Anweisungen nachkommen, 

(h) wird sich hinsichtlich des H3G-Netzwerks weder diffamierend äußern 
noch irreführende oder falsche Erklärungen oder Stellungnahmen im 
Hinblick auf das H3G-Netzwerk abgeben, 

(i) wird allen Weisungen von H3G Folge leisten, die angemessen und 
notwendig sind, um H3G bei der Erfüllung von gesetzlichen Auflagen 
zu unterstützen, 

(j) wird den von H3G erworbenen Großkundenzugang nicht in Ver-
bindung mit seitens des MVNO von einem anderen Mobilfunknetzbe-
treiber in Österreich erworbenen Diensten nutzen (wobei klarstellend 
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festgehalten wird, dass Zwischenverbindungen hiervon ausgenommen 
sind), 

(k) wird das H3G-Netzwerk nicht dazu in Anspruch nehmen, um es Drit-
ten zu ermöglichen, in Österreich Mobilfunkdienste für Endkunden be-
reitzustellen, 

(l) wird nicht versuchen, MVNO-Dienstleistungen an Kunden zu ver-
kaufen, die außerhalb von Österreich wohnhaft oder geschäftsansässig 
sind, und 

(m) wird sich keiner Vorgehensweise bedienen, die zu einer verringerten 
Übertragungs- und Reichweitenqualität für H3G-Kunden im Vergleich 
zu den Kunden des MVNO führen würde. 

37. H3G kann Kunden des MVNO sperren oder ihnen kündigen, wenn der betref-
fende Kunde defekte, unzulässige oder nicht den internationalen technischen 
Normen entsprechende Geräte oder sonstige Apparaturen verwendet oder 
technische Probleme im H3G-Netzwerk verursacht oder hinsichtlich des be-
treffenden Kunden der Verdacht der betrügerischen oder unbefugten Nutzung 
besteht oder eine Authentifizierung des Abonnements nicht möglich ist. So-
fern angezeigt, wird H3G den MVNO vor jeder Sperrung oder Kündigung be-
nachrichtigen. Anderenfalls hat die Benachrichtigung unverzüglich im An-
schluss an eine Sperrung oder Kündigung zu erfolgen. 

38. H3G kann den MVNO dazu auffordern, eine den vorstehend genannten unter-
sagten Verwendungszwecken zuwider genutzte SIM-Karte zu sperren, wobei 
der MVNO derartige Aufforderungen prüfen und die betreffende SIM-Karte, 
soweit der MVNO dies vernünftigerweise für erforderlich erachtet, sperren 
wird. 

39. Sofern H3G oder der MVNO Betrug oder Missbrauch irgendwelcher Art ver-
muten, der die seitens des MVNO im Rahmen des Großkundenzugangsange-
bots angebotenen Dienstleistungen betrifft, werden sich H3G und der MVNO 
unverzüglich gegenseitig informieren, nach Treu und Glauben zusammenar-
beiten und alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um den betreffenden Be-
trug oder Missbrauch baldmöglichst zu identifizieren, zu unterbinden und zu 
verhindern. 

K. GEISTIGES EIGENTUM UND MARKENKENNZEICHNUNG 

40. Alle im Besitz einer Partei stehenden oder geschützten geistigen Eigen-
tumsrechte einer Partei verbleiben ausschließliches Eigentum der jeweiligen 
Partei. 

41. Alle geistigen Eigentumsrechte an H3G-Marken und hinsichtlich des H3G-
Netzwerks verbleiben im Eigentum von H3G. Der MVNO wird seine Dien-
stleistungen nicht mit dem Warenzeichen der H3G-Marke versehen oder unter 
der H3G-Marke vermarkten. 
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42. Alle geistigen Eigentumsrechte an MVNO-Marken verbleiben im Eigentum 
des MVNOs. 

L. EINHALTUNG ALLER ANWENDBAREN GESETZE 

43. Alle Parteien des MVNO-Vertrags werden alle hinsichtlich ihrer Verpflich-
tungen aus dem MVNO-Vertrag geltenden einschlägigen Gesetze, Rechtsvor-
schriften und Rechtsverordnungen, einschließlich, was klarstellend festgehal-
ten wird, der österreichischen Telekommunikationsgesetze, einhalten. 

M. HAFTUNGS- UND GEWÄHRLEISTUNGSBESCHRÄNKUNGEN 

44. Die Haftung der Parteien unterliegt, vorbehaltlich der im MVNO-Vertrag dar-
gelegten Beschränkungen, österreichischem Recht. Die Parteien sind nur für 
durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursachte Schäden haftbar. Die 
Haftung für Sorgfaltspflichtverletzungen wird im gesetzlich zulässigen Um-
fang ausgeschlossen. Keine der Parteien ist der jeweils anderen Partei gegen-
über für Nachlässigkeit, Vertragsverletzung, Falschangaben oder anderweitig 
für Gewinn- oder Umsatzverluste oder mittelbare Verluste/Schäden oder für 
Folgeschäden, unabhängig von deren Vorhersehbarkeit, haftbar. 

45. Der MVNO-Vertrag wird standardmäßige Zusicherungen und Gewährleistun-
gen hinsichtlich der Fähigkeit und Befugnis zum Vertragsschluss, der Ein-
holung aller erforderlichen Genehmigungen, Registrierungen, Eintragungen 
und Lizenzen und der Einhaltung anwendbarer Gesetze enthalten. 

N. VERTRAGSLAUFZEIT UND KÜNDIGUNG  

46. Der MVNO-Vertrag wird für eine anfängliche Laufzeit von drei Jahren ab-
geschlossen, wobei der MVNO berechtigt ist, die Laufzeit bis zu einem Zeit-
punkt zu verlängern, die höchstens zehn Jahre nach dem [Wirksamkeitsdatum 
einfügen] liegt. Hierbei wird vorausgesetzt, dass die Laufzeit von im Jahr 
2022 abgeschlossenen MVNO-Verträgen nicht mehr als zwei Jahre beträgt, es 
sei denn, die Parteien vereinbaren eine anderweitige Regelung. 

47. Jede der Parteien ist dazu berechtigt, den MVNO-Vertrag wegen wesentlicher 
Vertragsverletzung, Zahlungsunfähigkeit oder höherer Gewalt zu kündigen. 
Befindet sich der MVNO hinsichtlich des Rechnungsausgleichs für zwei Mo-
nate oder länger in Verzug, so gilt dies als wesentliche Vertragsverletzung. 

48. H3G ist zur Kündigung des MVNO-Vertrags berechtigt, wenn (a) der MVNO 
(direkt oder indirekt) durch einen anderen MNO in Österreich erworben wird 
oder (b) der MVNO in Österreich eine oder mehrere Lizenz(en) für Frequen-
zspektren besitzt, bezüglich welcher er einen Außenempfang für mehr als 
10 % der österreichischen Bevölkerung erreicht hat, oder (c) der MVNO eine 
oder mehrere Lizenz(en) für Frequenzspektren besitzt, die Außenempfangs-
verpflichtungen für mehr als 10 % der österreichischen Bevölkerung beinhal-
ten. Für diesen Zweck ist der Bevölkerungsanteil in derselben Art definiert 
wie in den Empfangsverpflichtungen, die in den in Österreich bestehenden 
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Spektrumlizenzen enthalten sind, bzw. wenn dort keine Methode festgelegt ist, 
in derselben Art, wie in der Entscheidung der Telekom-Control-Kommission 
vom 20. November 2000, K 15e/00 (Anhang IV, § 9), beschrieben. 

49. H3G wird sich nach Kündigung des MVNO-Vertrags im zumutbaren Umfang 
darum bemühen, den MVNO hinsichtlich der Portierung und Migration der 
Kunden des MVNO zum Netzwerk eines anderen Mobilfunknetzbetreibers zu 
unterstützen, wobei vorausgesetzt wird, dass der MVNO alle mit einer derarti-
gen Migration verbundenen Kosten trägt. Übt H3G ihr Kündigungsrecht wie 
in den vorstehenden Abschnitten N 48(b) und (c) vorgesehen aus, wird H3G 
dem MVNO gegenüber die seitens H3G zum Zeitpunkt der Kündigung er-
brachten Großkundenzugangsdienste so lange weiterhin zur Verfügung stellen, 
bis die Kunden des MVNO zum Netzwerk eines anderen Mobilfunknetzbe-
treibers oder zu dessen eigenem Netzwerk portiert und migriert wurden, wobei 
der diesbezügliche Zeitraum auf höchstens zwölf (12) Monate ab dem Datum 
der Kündigung beschränkt ist. Die Erbringung dieser Dienste während dieses 
nachvertraglichen Zeitraums unterliegt weiterhin den Bedingungen und Kon-
ditionen des MVNO-Vertrags. Klarstellend sei festgehalten, dass die in Ab-
schnitt A 3 aufgeführten Verpflichtungen von H3G während dieses Zeitraums 
keine Anwendung fänden. 

O. ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND 

50. Der MVNO-Vertrag unterliegt österreichischem Recht.  

51. Die alleinige und ausschließliche Zuständigkeit für etwaige zwischen den Par-
teien in Verbindung mit der Erfüllung des MVNO-Vertrags entstehende Strei-
tigkeiten liegt beim zuständigen Gericht in Wien, Österreich. 
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ANHANG A: GEBÜHREN 

1. H3G wird dem MVNO jede durch oder an einen MVNO-Kunden über das 
H3G-Netzwerk vorgenommene Transaktionsart in Rechnung stellen, wobei 
die entsprechende Berechnung gemäß den in diesem Anhang dargelegten Be-
dingungen erfolgt. 

2. Im Hinblick auf die einzelnen Jahre des MVNO-Vertrags (und vorbehaltlich 
des nachfolgenden Punkts 8) gilt Folgendes: 

(a) die Grundgebühren werden für alle im betreffenden Jahr bezahlten 
Transaktionen in Ansatz gebracht, und zwar bis (einschließlich) zur 
Ermäßigungsgrenze für das betreffende Jahr, 

(b) die Ermäßigungsgebühren werden für alle im betreffenden Jahr über 
die Ermäßigungsgrenze hinaus bezahlten Transaktionen in Ansatz ge-
bracht, und zwar bis (einschließlich) zum Ermäßigungshöchstwert für 
das betreffende Jahr, und 

(c) anschließend werden für alle im betreffenden Jahr über den Er-
mäßigungshöchstwert hinaus bezahlten Transaktionen die Grundge-
bühren in Ansatz gebracht. 

3. Im Hinblick auf paketvermittelte Datentransaktionen stehen dem MVNO zwei 
Preiskalkulationsoptionen zur Verfügung: (i) fester Gesamttarif (gemäß den 
nachstehenden Tabellen 3 bzw. 7) oder (ii) gestaffelte Preiskalkulation (gemäß 
den nachstehenden Tabellen 4 bzw. 8). Die vom MVNO gewünschte Abrech-
nungsmethode ist von diesem zum Zeitpunkt des Abschlusses des MVNO-
Vertrags auszuwählen. Die im nachfolgenden Punkt 19 dargelegte zusätzliche 
Preisabschlagsoption auf den Endkundenpreis kann seitens des MVNO gege-
benenfalls während der Laufzeit des MVNO-Vertrags, vorbehaltlich der darin 
enthaltenen Bedingungen und Konditionen, ausgewählt werden. 

4. Zu Zwecken dieses Anhangs kommt den nachstehenden Begriffen jeweils fol-
gende Bedeutung zu: 

(a) Grundgebühren: bezieht sich auf die im nachfolgenden Punkt 5 in 
den Tabellen 1 bis 4 aufgeführten Gebühren; 

(b) Ermäßigungsgebühren: bezieht sich auf die im nachfolgenden 
Punkt 6 in den Tabellen 5 bis 8 aufgeführten Gebühren; 

(c) Ermäßigungsgrenzen: bezieht sich auf die im nachfolgenden Punkt 7 
in Tabelle 9, Spalte 2 aufgeführten Beträge; 

(d) Ermäßigungshöchstwerte: bezieht sich auf die im nachfolgenden 
Punkt 7 in Tabelle 9, Spalte 3 aufgeführten Beträge; 

(e) Transaktion: bezieht sich auf (i) mobil versendeten oder empfangenen 
leitungsvermittelten Datenverkehr (d. h. Ton-, Fax-, Video- und lei-
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tungsvermittelte Daten), (ii) mobil versendete oder empfangene SMS 
oder (iii) paketvermittelte Daten (jeweils eine „Transaktionsart“) und 

(f) Jahr: bezieht sich auf den maßgeblichen Zwölfmonatszeitraum, wobei 
es sich beim ersten Jahr um den mit dem Zeitpunkt der Marktein-
führung der Endkundendienste durch den MVNO in Österreich über 
das H3G-Netzwerk beginnenden Zwölfmonatszeitraum handelt und 
das zweite Jahr und die Folgejahre entsprechend ausgelegt werden. 

5. Grundgebühren: 

Tabelle 1: Leitungsvermittelt 

Transaktionsart Abrechnungseinheit
Gebührensatz 

pro Minute 
(€) 

Gebührensatz 
pro Sekunde 

(€) 
Mobil versendeter 
oder empfangener 
leitungsvermittelter 
Datenverkehr (d. h. 
Ton-, Video-, Fax- 
und leitungsvermit-
telte Daten) inkl. 
Anrufe zu Notruf-
nummern (112 
usw.) 

1 Sekunde 0,01 0,000167 

 
Tabelle 2: SMS 

Transaktionsart Abrechnungseinheit Gebührensatz (€) 
Mobil versendete oder 
empfangene SMS 

1 SMS 0,004 

 
Tabelle 3: Paketvermittelte Daten – Fester Gesamttarif 

Transaktionsart Abrechnungseinheit Gebührensatz pro MB (€)** 
Daten (inkl. MMS) bis 
zu 30 Mbit/s* 

1 Kilobyte (auf das nächste 
Kilobyte gerundet) 

0,002 

*Für Dienste, die UMTS-, HSPA-, HSDPA- und LTE-Technologien sowie 
GSM- und GPRS-Technologien verwenden, soweit im Rahmen der H3G-2G- 
& 2.5G-Roaming-Vereinbarungen verfügbar. 
 
**Der Großkundengebührensatz für schnellere Datendienste wird gemäß dem 
nachfolgenden Punkt 18 berechnet. 
 
Tabelle 4: Paketvermittelte Daten – Gestaffelte Preiskalkulation 

Volumenstaffelung 
(MB) 

Transaktionsart Abrechnungseinheit 

von bis 

Gebührensatz 
pro MB (€)** 

0 < 30 0,015 
30 < 200 0,004 
200 < 1000 0,003 

Daten (inkl. 
MMS) bis zu 30 
Mbit/s* 

1 Kilobyte 
(auf das nächste Ki-
lobyte gerundet) 

1000 < 5000 0,0016 
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5000 aufwärts 0,0011 
*Für Dienste, die UMTS-, HSPA-, HSDPA- und LTE-Technologien sowie 
GSM- und GPRS-Technologien verwenden, soweit im Rahmen der H3G-2G- 
& 2.5G-Roaming-Vereinbarungen verfügbar. 
 
**Die Großkundengebührensätze für schnellere Datendienste werden gemäß 
dem nachfolgenden Punkt 18 berechnet. 

 
6. Ermäßigungsgebühren: 

Tabelle 5: Leitungsvermittelt 

Transaktionsart Abrechnungseinheit
Gebührensatz 

pro Minute 
(€) 

Gebührensatz 
pro Sekunde 

(€) 
Mobil versendeter 
oder empfangener 
leitungsvermittelter 
Datenverkehr (d. h. 
Ton-, Video-, Fax- 
und leitungsvermit-
telte Daten) inkl. 
Anrufe zu Notruf-
nummern (112 
usw.) 

1 Sekunde 0,0085 0,0001416 

 
Tabelle 6: SMS 

Transaktionsart Abrechnungseinheit Gebührensatz (€) 
Mobil versendete oder 
empfangene SMS 

1 SMS 0,0034 

 
Tabelle 7: Paketvermittelte Daten – Fester Gesamttarif 

Transaktionsart Abrechnungseinheit Gebührensatz pro MB (€)** 
Daten (inkl. MMS) 
bis zu 30 Mbit/s* 

1 Kilobyte (auf das nächste Ki-
lobyte gerundet) 

0,0017 

*Für Dienste, die UMTS-, HSPA-, HSDPA- und LTE-Technologien sowie 
GSM- und GPRS-Technologien verwenden, soweit im Rahmen der H3G-2G- 
& 2.5G-Roaming-Vereinbarungen verfügbar. 
 
**Der Großkundengebührensatz für schnellere Datendienste wird gemäß dem 
nachfolgenden Punkt 18 berechnet. 
 
Tabelle 8: Paketvermittelte Daten – Gestaffelte Preiskalkulation 

Volumenstaffelung 
(MB) 

Transaktionsart Abrechnungseinheit 

von bis 

Gebührensatz 
pro MB (€)** 

0 < 30 0,01275 
30 < 200 0,0034 
200 < 1000 0,00255 

Daten (inkl. 
MMS) bis zu 30 
Mbit/s* 

1 Kilobyte 
(auf das nächste Ki-
lobyte gerundet) 

1000 < 5000 0,00136 
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5000 aufwärts 0,000935 
*Für Dienste, die UMTS-, HSPA-, HSDPA- und LTE-Technologien sowie 
GSM- und GPRS-Technologien verwenden, soweit im Rahmen der H3G-2G- 
& 2.5G-Roaming-Vereinbarungen verfügbar. 
 
**Die Großkundengebührensätze für schnellere Datendienste werden gemäß 
dem nachfolgenden Punkt 18 berechnet. 
 

7. Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte: 

Tabelle 9: Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte 
Jahr Ermäßigungsgrenze (€) Ermäßigungshöchstwert 

(€) 
1. Jahr 1.700.000,00 2.720.000,00 
2. Jahr 5.000.000,00 8.000.000,00 
3. Jahr 7.000.000,00 11.200.000,00 
4. Jahr 9.000.000,00 14.400.000,00 

 

8. Die Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte basieren auf den vom 
MVNO im maßgeblichen Jahr für die in Abschnitt A1(a) des Referenzange-
bots aufgeführten Großkundenzugangsdienste an H3G bezahlten Gesamtbe-
trägen (in Euro), wobei Einheiten, die dem im nachfolgenden Punkt 18 aufge-
führten Endkundenpreisabschlag zufolge erworben wurden, hiervon aus-
geschlossen sind. 

9. Beträgt die Dauer oder die Verlängerung eines MVNO-Vertrag mehr als vier 
Jahre, so werden H3G und der MVNO (vor dem Ende des vierten Jahres) nach 
Treu und Glauben eine Vereinbarung über die Ermäßigungsgrenzen und Er-
mäßigungshöchstwerte für die Jahre der verbleibenden Laufzeit des MVNO-
Vertrags aushandeln, wobei diesbezüglich ein Zeitraum von zehn Jahren ab 
dem [Wirksamkeitsdatum einfügen] nicht überschritten werden darf. Kommt es 
zwischen den Parteien hinsichtlich neuer Grenzwerte zu keiner Einigung, gel-
ten die folgenden Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte: 

Tabelle 10: Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte 
Jahr Ermäßigungsgrenze (€) Ermäßigungshöchstwert 

(€) 
5. Jahr 11.000.000,00 17.600.000,00 
6. Jahr 12.500.000,00 20.000.000,00 
7. Jahr 14.000.000,00 22.400.000,00 
8. Jahr 15.000.000,00 24.000.000,00 
9. Jahr 16.000.000,00 25.600.000,00 
10. Jahr 16.500.000,00 26.400.000,00 
11. Jahr 17.000.000,00 27.200.000,00 
12. Jahr 17.500.000,00 28.000.000,00 
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Für leitungsvermittelte Transaktionen geltende Abrechnungsgrundsätze 

10. H3G wird dem MVNO jede durch oder an einen MVNO-Kunden über das 
H3G-Netzwerk übermittelte (abgehende und eingehende) leitungsvermittelte 
Transaktion in Rechnung stellen. 

11. Die Gebühr für die einzelnen leitungsvermittelten Transaktionen wird jeweils 
durch Multiplizieren der maßgeblichen Gebühr pro Sekunde mit der Ge-
sprächsdauer berechnet. Als Gesprächsdauer der einzelnen Transaktionen gilt 
die Anzahl der Sekunden ab dem Zeitpunkt der Annahme des Gesprächs bis 
zu dessen Beendigung. Dauert das Gespräch Bruchteile einer Sekunde, wird 
die Gesprächsdauer auf- beziehungsweise abgerundet (>=0,5 gerundet zu 1,0 
und <0,5 gerundet zu 0,0). 

12. Eine von einem MVNO-Kunden an einen anderen Kunden desselben MVNO 
versendete leitungsvermittelte Transaktion wird als Einzeltransaktion ab-
gerechnet. 

Für SMS-Transaktionen geltende Abrechnungsgrundsätze 

13. H3G wird dem MVNO jede durch oder an einen MVNO-Kunden über das 
H3G-Netzwerk übermittelte (abgehende und eingehende) SMS-Nachricht in 
Rechnung stellen. Dies gilt auch bei erfolgloser Zustellung einer SMS an den 
Empfänger. 

14. Eine von einem MVNO-Kunden an einen anderen Kunden desselben MVNO 
versendete SMS wird als Einzel-SMS abgerechnet. 

15. Für SMS-Zustellungsbenachrichtigungen fallen keine Gebühren an. 

Für paketvermittelte Datentransaktionen geltende Abrechnungsgrundsätze 

16. Hat sich ein MVNO im Hinblick auf paketvermittelte Datentransaktionen für 
die gestaffelte Preiskalkulationsoption entschieden, rechnet H3G dem MVNO 
gegenüber auf einer Pro-SIM-Basis ab, wobei das von der betreffenden SIM 
im jeweiligen Kalendermonat in Anspruch genommene (auf das nächste KB 
gerundete) Datenvolumen mit dem maßgeblichen Gebührensatz multipliziert 
wird. Als maßgeblicher Gebührensatz gilt der Tarif, der der Volumenstaffe-
lung (MB) entspricht, in die das monatliche Datenvolumen der betreffenden 
SIM fällt. 

17. H3G wird dem MVNO jede durch oder an einen MVNO-Kunden über das 
H3G-Netzwerk übermittelte (abgehende und eingehende) MMS-Nachricht in 
Rechnung stellen. Dies gilt auch, wenn die MMS nicht erfolgreich als paket-
vermittelte Datentransaktion beim Empfänger eingeht. 

18. Im Hinblick auf die Großkundengebührensätze für schnellere Datendienste 
(nicht geringer als 30 Mbit/s) finden die in den Tabellen 3, 4, 7 und 8 aufge-
führten Gebühren hinsichtlich des jeweils von H3G ihren eigenen Endkunden 
angebotenen Datendienstes mit der zweithöchsten Datenübertragungsgesch-



FALL COMP M.6497 H3G / ORANGE  
VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION 

11. NOVEMBER 2012 
 

BRU4259491/ 126460-0113 Page 36 

windigkeit („Standard-Datendienst“) Anwendung. Stellt H3G ihren Endkun-
den für direkt vergleichbare reine Datendienste mit schnellerer Übertragung 
(„Premium-Datendienst“) einen Aufpreis in Rechnung, so wird der Großkun-
dengebührensatz für den dem MVNO durch H3G bereitgestellten ver-
gleichbaren Premium-Datendienst für Großkunden zu einem Aufpreis in 
Rechnung gestellt, der dem Verhältnis des Endkundenpreises von H3G für den 
Premium-Datendienst und den Standard-Datendienst entspricht. Bietet H3G 
ihren Endkunden beispielsweise den Festpreisservice „bis zu 100 Mb/s“ zum 
Preis von 49 € pro Monat an, und das zweitschnellste vergleichbare Produkt 
(„bis zu 30 Mb/s“) wird mit 24 € pro Monat in Rechnung gestellt, wird den in 
den Tabellen 3, 4, 7 und 8 aufgeführten Großkundengebührensätzen (sowohl 
dem festen Gesamttarif als auch den gestaffelten Preisen) ein Aufpreis von 
204 % für den „bis zu 100 Mb/s“ in Anspruch nehmenden Großkunden-
datendienst hinzugerechnet. 

Zusätzliche Preisabschlagsoption auf den Endkundenpreis („Retail Minus Pric-
ing“) für paketvermittelte Datentransaktionen 

19. Der MVNO kann sich für einen von H3G angebotenen Endkundentarif ent-
scheiden, hinsichtlich dessen ungeachtet der von H3G zur Bereitstellung der 
Dienste für ihre Kunden jeweils eingesetzten Mobilfunknetztechnologie 
(UMTS, HSPA, HSDPA und LTE sowie GSM und GPRS, soweit im Rahmen 
der H3G-2G-und 2.5G-Roaming-Vereinbarungen verfügbar) ein Abschlag auf 
den Endkundenpreis angesetzt wird. Der Endkundenpreisabschlag ist nur für 
reine SIM-Datenzugriffsdienste verfügbar (und gilt nicht für andere Produkte 
oder Marktgeschehen wie NFC-Angebote, Zuschüsse für Endgeräte oder In-
haltsangebote). In diesem Fall wird H3G dem MVNO paketvermittelte Daten-
transaktionen mit einem 25%igen Rabatt auf den Endkundenpreis in Rechnung 
stellen, den H3G ihren eigenen Kunden im Rahmen des entsprechenden Tarifs 
berechnet. Um die Genauigkeit von Großkundenabrechnungen sicherzustellen, 
werden die zum Festpreis abgerechneten IMSIs des MVNO gesondert ausge-
wiesen. Die Entscheidung für den Endkundenpreisabschlag hindert den 
MVNO nicht daran, seinen Kunden auf den Grundgebühren beziehungsweise 
auf den Ermäßigungsgebühren basierende Endkundentarife anzubieten. Al-
lerdings kann der MVNO im Hinblick auf denselben Kunden (sei es hin-
sichtlich der Grundgebühren oder der Ermäßigungsgebühren) nur entweder 
den Endkundenpreisabschlag ansetzen oder auf Einheitenbasis abrechnen. 
Gemäß der Endkundenpreiskalkulation erworbene Einheiten werden nicht auf 
die oben genannten Ermäßigungsgrenzen und Ermäßigungshöchstwerte an-
gerechnet. 

 
 



 


































































